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Ser Verzicht auf die Auslieferung.
Berli » . 17. Febr . lEig . Drahtbericht.)

Der englische Geschäftsträger hat
soeben die Rote der Entente über die
Auslieferung überreicht.

, b . Von mmerer Berliner Redaktion wird uns gc -
drabiQ :

Die neue Note der Entente , die gestern mittag
in der Wilhelmstraßc übergeben worden ist ,
stimmt im wesentlichen mit den Voraussagen
'' verein . die nach Meldungen ausländischer
Blätter und anderen Informationen gemacht
worden sind . Praktisch enthält sie einen völligen
Verzicht auf die Auslieferung deutscher Staats¬
angehöriger an alliierte Gerichte , die doch der
Schwerpunkt der ganzen Krise gewesen ist . Da¬
für wird der Borschlag der deutschen Note vom
M . Januar , alle wegen Kriegsvergehen auge -
nhuldigten Deutschen vor das Reichsgericht zu
Leipzig zu ziehen , angenommen , wobei ein in¬
teralliierter Ausschuß das Anklagematerial sam¬
meln und sozusagen als Nebenkläger fungieren
' oll . Theoretisch behält sich die Entente in dem
letzten Absatz der Note allerdings vor , aus ihre
Zechte aus dem Versailler Vertrag zurückzu¬
kommen , wenn sie glauben sollte , in die Unpar¬
teilichkeit und den festen Willen zur Strafver¬
folgung des obersten deutschen Gerichtes Zwei -

setzen zu müssen .
Dieser Vorbehalt darf aber als begreiflich an¬

kesehen werden . Schon mit Rücksicht auf die
oiientliche Meinung Frankreichs , der man die
offenbare Niederlage der französischen Rache -
Ulitik möglichst zu verschleiern sucht . Nach der
Meinung der Entente gibt es nur deutsche
? riegsverbrechen , während von einer Unter¬
suchung und Bestrafung der gegnerischen Ueber -
tretungeu des Völkerrechtes , die wahrlich nicht
öertng sind , bisher noch nicht die Rede war .

Die Absicht , die besonders die französischen
5nd englischen Staatsmänner , die die Haupt¬
macher der Kriegspolitik gewesen sind , bewegt ,
Kitt auch sehr deutlich in der neuen Note her¬
vor , durch die Holland zur Deportation Kaiser
-Wilhelms nach einem außereuropäischen Orte
^ anlaßt werden soll . Auch hier ist praktisch
°os frühere Auslieserungsbegehren fallen ge¬
lassen , dafür wird mit einem ungeheuren Wort -
Awall versucht , der holländischen Regierung die
Schuld des Kaisers an dem Kriegstode von 10
-Millionen Männern und an den furchtbaren
Materiellen Verwüstungen , unter denen jetzt fast
" Le Länder so bitter leiden , klar zu machen .

Das heißt : Diese Note ist gar nicht in erster
^ lnie an die holländische Regierung gerichtet ,
ändern an die öffentliche Meinung der Welt ,
Und besonders der Ententeländer selbst , wodurch
oie Empörung über das unsägliche Unheil der
kriegspolitik von den alliierten Regierungen
Melenkt und von neuem auf das wehrlose
-Deutschland und seine ehemaligen Führer ge¬
mälzt werden soll . Deshalb bestebt für uns
Deutsche noch kein Anlaß , die beiden letzten
^ ntentenoten mit dem Verzicht auf direkte Ans -
Merung des Kaisers , wie der andern Ange¬
schuldigten als endgültige Lösung der Schuld¬
ige anzusehen , wenn sie zweifellos auch einen
oivlomatifchen Erfolg der deutschen Regierung°oer doch der deutschen Sache darstellen . Wir
Mssen vielmehr durch ungeminderte Energie

eu Kamps nm unser gutes Recht führen , das
Aßt um die Feststellung , daß nicht Deutschland
auein , sondern mindestens ebensosehr — nach" Nerer Ueberzeugung in noch viel höherem
vrade — die Krieasregierungen von London ,
Paris und Petersburg an der großen Mensch -
^ Uskatastrophe schuld sind . Bon deutscher Seite
anrd daher gleichzeitig mit der Einsetzung des
Leipziger Gerichtshofes die Veröffentlichung der
Gegenlisten von Kriegsvergehen erfolgen mtts -

Da , wie die letzte Ententenote ansdrück -' H hervorhebt , die Beweisführung für jHre An¬
etten nicht nur Franzosen v ^ Belgiern , son -

einer gemischten alliierten Kommission ob -' egen wird , dürfte sich mit der Zeit praktisch» e Verständigung dahin ergeben , die meisten
^ Mlagen fallen zu lassen . Da aber überhaupt

e vraktifcke Erledigung der ganzen Frage jetzt
,lange Fristen eingestellt ist , bleibt in jeder

, , ^ ' >ehung die Möglichkeit zu Verhandlungen ,
i^

' b daß diese Verhandlungen sehr bald mit ver¬
miedenen Versuchen wirtschaftlicher Verständi -

^ ng . die sich durck die gemeinsame europäische
Iii ? aufdrängt , zusammenfallen werden , wurde" er bereits mehrfach erhofft und angedeutet .

Stellungnahme der Regierung .
( Eigener Drahtberickt .l

Merlin . 17. Febr . Die Regierung tritt beute
s»n, adn morgen früh au einer Sitzung zu -
ex? ? ^u . Ob ein« Antwort auf die letzte Ententenotc^ ut werden wird , steht noch nickt fest .

Die Antwortnote an Sentschlaud.
ft^ aris . 17 . Febr . iWolff .) Die der deutschen Re -

zur Frage der Auslieferung der Schuldigen
^ reichte Note bat folgenden Wortlaut :

Alliierten Kaden mit Aufmerksamkeit die Mit -
^ unci geprüft , die von der deutschen Regierung^ »o. Januar 1920 an sie gerichtet wurde und in

Welcker die schweren Folgen sowohl wirtschaftlicher
als politischer Natur dargelegt werden , die aus der
Durchführung der in den Artikeln 228 und 2S0 über
die Auslieferung der angeklagten Deutschen enthalte¬
nen Bestimmungen auch für die Durchführung des
Friedensvertrages vom 28 . Juni ISIS selbst erwach¬
sen würden . Die Mächte stellen zunächst fest , daß
Deutschland erklärt , außerstande zu
sein , die sich für es aus den obenerwähnten Ar¬
tikeln des von ihm unterzeichneten Vertrages er¬
gebenden Verpflichtungen einzuhalten . Sic behalten
sich vor . das ihnen aus dem Vertrag zustehende
Recht in dem Maße und der Form zur Anwendung
zu bringen , als es ibneu zweckdienlich erscheint .
Unter dieser Voraussetzung nebmen die Alliierten
Akt von der durch die deutsche Regierung abgegebe¬
nen Erklärung , daß sie bereit ist,
vor dem obersten Reichsgericht in Leipzig unverzüg¬
lich ei« mit den vollständigen Garantien versehenes

Strafverfahren gegen alle Deutschen einzuleiten ,
deren Auslieferung die alliierten und assoziier¬
ten Mächte zu verlanaen beabsichtigen .

Die voll der deutschen Regierung selbst vorge¬
schlagene und von ihr unverzüglich in die Hand zu
nehmende strafgerichtliche Verfolgung ist vereinbar
mit der Durchführung des Artikels 228 des Frie¬
densvertrages und ausdrücklich am Ende des ersten
Absades vorgesehen . Getreu dem Buchstaben und
dem Gesetze des Vertrages
werden die Alliierten sich hüten , sich irgendwie in das
Verfahren , die gerichtliche Verfolgung » nd das Urteil

einzumischen ,
um so der deutschen Regierung ihre ganze und volle
Verantwottlichkeit zu überlassen . Sie behalten sich
vor , an der Hand der Tatsachen den guten Wil¬
len Deutschlands , die Verurteilung der be¬
gangenen Verbrechen durch Deutschland herbeizufüh¬
ren . und so den aufrichtigen Wunsch , an der Be-
strafuna mitzuwirken , zu bemessen . Sie werden
sehen , ob die deutsche Regierung , die sich außerstande
erklärt , die Schuldigen vor Aburteilung zu verhaf¬
ten und den Alliierten zu übergeben , aufrichtig ent¬
schlossen ist . sie selbst vor dem Reichsgericht in Leip¬
zig zu verurteilen .

Gleichzeitig haben die Alliierten , um der Wahr¬
heit und Gerechtigkeit zum Durchbruch zu Verbelfen ,
beschlossen, eine interalliierte gemischte
Kommission zu beauftragen , eingehend und im
einzelnen die Straftaten eines ieden . des¬
sen Schuld durch die Untersuchung der Alliierten fest¬
gestellt wurde , zu sammeln , zu veröffentlichen und
der deutschen Regierung mitzuteilen .

Endlich halten die Alliierten dafür , in formaler
Weise zu erklären , daß daSVerfahren vor einer
Gerich .sbarkeit , wie sie voraeschlciaen wurde , i n
keinem Fall die Bestimmungen der
Art . 228 bis 23V des Friedensvertrags
aufheben kann . Die Mächte behalten sich auch
Vor . zu vrüfen . ob das von Deutschland vorgeschla¬
gene Verfahren , das nach Deutschlands Versicherung
den Atigeklagten alle Rechtsgarantien sichern soll,
nicht schließlich darauf hinausläuft , die Schuldigen
der gerichtlichen Bestrafung für deren Vergeben zu
entziehen . Die Alliierten werden in dem Fall voll
und ganz ihr Reckt ausüben und die Schuldigen
vor ibr eigenes Gericht stellen .

gez. : Llokd George .

Sie Enlenleanlwott an Holland.
Paris . 17. Febr . (Wolfs .) Die Antwort des

Obersten Rates der Alliierten , die in der Frage der
Ausliefern na Wilhelms II . an Solland
gericktet worden ist. bat folgenden Wortlaut :

Die Mückle haben von der Antwort der holländi¬
schen Regierung auf ihre Note vom 15. Januar 1920
hinsichtlich der Ausliefern »« des deutschen ErkaiserS
Wilhelms von Hohenzollern zwecks dessen Verur -
teiluna Kenntnis genommen .

Die von den Mächten während des Krieges im
allgemeinen Interesse aebrachten ungeheuren Ovfer
geben diesen Mächten das Recht , die Niederlande zu
bitten , auf ihre Weigerung zurückzukommen , die nck
stützt auf annehmbare . aber ganz persönliche Er¬
wägungen eines Staates , der im Kriege abseits ge¬
standen und vielleicht nicht genau alle
Pflichten und Gefabreu der gegenwär¬
tigen Stunde abwägt . Die Verpflichtungen
der Mächte gegenüber ibren Völkern , die Tragweite
der in Rede stehenden Fragen und die so schwer wie¬
genden politischen Verantwortlichkeiten , die sich auö
der Aufgabe der Rechtsforderungen gegen den ehe¬
maligen Kaiser ergeben werden ,
bestimmen die Mächte , ihre Forderungen aufrecht zu

erbalten » nd zu erneuern .
Die Mächte verlangen von der königlichen Regie -

-ru »g nickt eine Preisgabe ihrer traditionelle » Polink .
sie glaubet , aber , daß die Natur ihres Gesuches , die
nach ibrer Meinung nickt allein , oder doch nickt in der
Hauptsache von der internen Gesetzgebung der Nie¬
derlande abhängt , nicht genügend gewürdigt wurde .
ES bandelt sich nm keine nraae des Prestiges , und
die Mächte widmen dem Gerübl eines Staates mit
begrenzten Interessen ebenio viel Aufmerksamkeit
wie der wohlüberlegten Forderung der Großmächte .
Um iedock
den verantwortlichen Urheber des aroken Krieges

abzuurteilen .
können sie nickt die Schaffung eines Obersten Ge¬
richtshofes abwarten , der mit der Verfolgung inter¬
nationaler Verbrecken betraut wird . Gerade das
in Aussicht genommene Urteil wird einem solchen
Gerick ^Sbof den Wea ebnen .

Die Mäckte wunscken festzustellen , daß der Völ¬
kerbund uock keinen solcken Grad der
Entwicklung erreicht hat . daß es ihm. oder
iraend einem von ihm ins Leben gerufenen Gerichte ,
gelingen würde , vollkommene Genugtuung zu

Würde die Weigerung der königlichen Regierung ,
den ehemaligen Kaiser auszuliefern , falls die Weige¬
rung aufrecht erhalten bleibt , nicht einen unheil¬
vollen Präzedenzfall fckaffen . der geeignet

wäre , jedes Verfahren eines jeden internationalen
Gerichtshofes aeaen hochgestellte Sckuldige unwirk¬
sam zu machen ? Die Regierung der Niederlande
macht geltend , daß das AuSlieferungsnefuch gegen¬
über dem ehemaligen Kaiser von ibr nur vom Stand¬
punkte ihrer eigenen Politik ins Auge gefaßt werden
ka »n . Sie scheint dabei nicht in Erwägung zu ziehen ,
daß sie gemeinsam mit den zivilisierten
Nationen die Pflicht bat . die Bestra¬
fung der Verbrechen aeaen das Völker¬
recht und gegen die Grundsätze der Menschlichkeit
sicher zn stellen , Verbrechen , fyr die in heute unleug¬
barer Weife Wilhelm von Hohenzollern eine schwere
Veraittwortuna zufällt . Die Note vom LS . Januar
wurde überreicht im Namen von 2K alliierten und
assoziierten Mäckten . den Signataren des Friedens¬
vertrages und den genieinsamen Mandataren des
größten Teiles der zivilisierten Nationen . Das be¬
weist . daß man unmöglick die gemeinsame Kraft die¬
ser Forderung verkennen kann , die nickt nur der Aus¬
druck des Urteils derjenigen ist , die gelitten haben ,
sondern auck der Ausdruck des Bedürfnisses der Ge -
recktigkeit . die im Namen der Menschheit spricht .

Wie könnte die holländische Regierung vergessen ,
daß es der Politik und dem persönlichen
Sandeln des von den Mächten zur Aburtei¬
lung verlangten Mannes zuzuschrei¬
ben ist . wenn nahezu zehn Millionen Menschen in
der Blüte ihres Alters dahingemordet wurden , wenn
dreimal mehr Menschen gräßlich verstümmelt oder
in ihrer Gesundheit geschädigt wurden , wenn Tau¬
sende von Quadratkilometern bisher industriereichen
friedlichen , unglücklichen Landes verwüstet und zer¬
stört wurden , wenn die Kriegsschulden Hunderte von
Millionen übersteigen und wenn all dieses aesckeben
ist. zum Schaden von Mensclzen, die ihre Freiheit wie
die Freiheit ihrer Kinder uud die Freiheit der ganzen
übrigen Welt verteidigt haben

Das wirtschaftliche und loziale Leben der Volker
wurde erschüttert und ist noch gefährdet durch Not
und Elend , das eine fürchterliche Folge
des von Wilhelm II . entfesselten Krie¬
ges ist.

Die Alliierten können ihre Ueberraschung
nicht verbergen , die sie empfanden , als sie in der
holländischen Antwort nicht ein einziges Wort der
Mißbilligung für die von dem Kaiser begangenen
Verbrechen fanden , Verbrechen , die die UrzefüUe
der Menschheit und der Zivilisation aufrütteln und
deren unschuldigen Opfer namentlich
auch sehr viele holländische Staats¬
angehörigen auf hoher See wurden .
Es stimmt vollständig überein mit den Zielen des
Völkerbundes , Hilfe zu leisten bei der Be¬
strafung solcher Verbrechen , für die die Schuldigen
nach den Worten vou Grotius . sunt punionäi mit
ckolencki kiiit osrto awovisncki "

( Buch 2 ., Kapitel 21 ).
Wie könnte man sich dem Eindruck jeder reaktio¬
nären Kundgebung entziehen , die eine Folge
der Weigerung Hollands wäre , wie könnte man ver¬
kennen . welch gefährliche Störung all jene erführen ,
die mit der gerechten Bestrafung der Schuldigen und
ihrer exemplarischen Aburteilnng . welcher Gesell¬
schaftsklasse sie auch angehören mögen , wenn sich
Holland widersetzt . Holland , dessen Geschichte lange
Kämpfe um die Freiheit ausweist und das um der
Gerechtigkeit willen so schwer gelitten hat . sollte nicht
eine so enge Auffassung seiner Pflichten bekunden
und sich damit außerhalb der Gemein¬
schaft der Welt stellen Zu den Pflichten ,
>enen sich aus nationalen Gründen niemand ent¬
ziehen kann , gekört es , sich in i t uns zuvereini -
Ien in der exemplarischen Bestrafung
der verantwortlichen Urheber des Unheils und der
Schäden des Krieges und sich zu bemühen , die
deutsche Nation zur Auffassung der
Menschlichkeit zurückzuführen , da sie
immer noch zögernd aus den falschen Theorien ihrer
Regierung beharrt , die offen ausspricht , daß Gewalt
vor Recht gehe» und der Erfolg das Verbrechen
heilige .

Vm> diesem Gesichtspunkte aus . nicht vom natio¬
nalen T -tandpunkt aus . haben die Mächte die Königl .
Regierung gebeten , ihnen Wilhelm von Hohenzollern
auszuliefern und erneuern sie heute ihr
Gesu ch.

Die Mächte , möchten der Regierung der Nieder¬
lande in Erinnerung , bringen , daß sie , falls sie
darauf beharrt , sich um die Anwesenheit der kaiser¬
lichen Familie auf holändi ĉhein Gebiete so nahe an
der Grenze nickt zu bekümmern , sowohl direkt
verantwortlich ist dafür , den Verbrecher vor
den Forderungen des Rechts in Schutz zu nehmen ,
als auch verantwortlich für Europa und
die ganze so gefährliche Propaganda .
Die ständige Anive '' >' »?f' sit des Exkaisers unter durch¬
aus unwirksamer Kontrolle in geringer Entfernung
von der deutschen Grenze , so daß er das Z e n t r n m
einer tätigen und wachsenden ? n t r i ->
gue vieler bleibt , stellt sür die Mächte , die
zur Beseitigring dieser Gefahr übermenschliche Ovfer
aebvacht kaben . eine Bedrobung 'dar . Die Mächte
haben die Pflicht , solche Maßregeln zu ergreifen ,wie sie ihnen ibre eigene Sicherheit gebietet .

Di? Mächte können das persönliche Gefühl nicht
verheWen , das ihnen die Weigerung verursacht ,
ibnen den Exkaiser auszuliefern , ohne irgend eine
Prüfung der Möglichkeit , wie die Weigerung Hol¬
lands in Einklang gebrocht werden könnte mit jenen
Vorsichtsmaßnahmen , sei es an Ort und
Stelle , sei es in der E n t s e r n u n g d c s Exkai¬
sers vom Schauplätze eines Verbre¬
chens . durch die er gleichzeitig außerstande
gesetzt wird , in Deutschland zukünftig
seinen unheilvollen Einfluß auszu -
u b e it.

Obwohl ein solcher Vorschlag dem Verlangen der
^Verbündeten nicht ganz entsprochen hätte , l'atte er
doch Zeugnis gegeben von jene » Gefühlen , denen
sich Holland unmöalich entziehen kann . Die Machte
machen in der dringendsten und teier -
ltck ' sten Form die holländische Ne .' ' erung auf¬
merksam aus die Tragweite , die >>e einer neuen
Prüfung der ihr gestellten Frage beimessen . «s : e
wünschen zu verstehen zu geben .

wie ernst die Lage werden könnte ,
wenn die Regierung der Niederlande nicht in der
Lage wäre , Zusicherungen zu geben , wie sie die
Sicherheit Europas gebieterisch verlangt .

Sie Ardeiksuulust m öefterreich .
gr . Aus Wien wird uns geschrieben :
Eine der traurigsten Folgeerscheinungen des Welt¬

krieges ist die tiefgehende Arbeitsunlust der produ -
zierenden Klassen . Sie ist ein wesentliches Hinder¬
nis für den Wiederaufbau der zerrütteten Volks¬
wirtschaft . Wenn schon das industrielle Leben der
Siegerstaaten , Frankreichs . Englands , ia sogar der
Vereinigten Staaten , nnter dieser Erscheinung zu
letden bat . so ist dies bei den ehemaligen Mittelmäch¬
ten , bei denen die allenthalben zur Geltuna kom¬
mende Arbeitsunlust sich um so schärfer fühlbar
macht , ie härter sie wirtschaftlich durch den Krieg und
die Niederlage getroffen find , in noch höherem Maße
der Fall .

Dabei wird vieles vorschnell als „ Arbeitsuulust "
abgetan , was besser in das Kapitel ..Arbeitslosiakeit "
gehörte . In der Mehrzahl der Fälle kehlt es wirtlich
nicht an Willen zu arbeiten , sondern an der Mög
lichkeit durch schaffende Arbeit asrenel ' en Verdienst
zu finden , besonders einen solchen Verdienst , der
groß genug wäre , sich und die Seinen vor Hunger
und Kälte zu schützen. Ku diesem Schlüsse muß
jedermann kommen , der mit sozialem Verständnis
die trostlosen Verhältnisse betrachtet , in denen das
arme Oesterreich iekt lebt .

Die industrielle Bevölkerung Oesterreichs war vor
dem Kriege bekannt wegen ihres willigen Fleißes und
ihrer hoben Leistungsfähigkeit . Nun . da der Krtea
das wirtschaftliche Leben Oesterreichs völlig vernich¬
tet hat . da alle Kräf !e am Werke sein sollten , nm
eine bessere Zukunft vorzubereiten , erbebt das Gt>
fvenst der Arbeitsunlust sein Haupt , alle Nöte und
Schwierigkeiten des verkümmerten Staatsgebildes
noch vermehrend . Das einzige Gebiet deL wirtschaft¬
lichen Lebens Oesterreichs , ans dem renes Leben " nd
vielseitige Anspannung zu herrschen scheint , ist der
Handel . Der aber betritt vielfach die bedenklichen
Wege des „ Ausverkaufs "

, wodurch die Krise de?
Staates « ur noch vermehrt wird . Die Landwirtschast
beginnt , allerdings nur sehr langsam , sich zu er -
holen . In der Industrie aber herrschen trostlose
Verhältnisse . Der Kohlenmangel lähmt alle Betriebe ,
Er ist so groß , dak sogar der Eisenbahnverkehr , diese
Schlagader wirtschaftlichen Lebens , eingestellt werden
mußte . Wenn die Fabriken nicht stille stehen , kön¬
nen sie nur in sehr eingeschränktem Umfange arbei¬
ten . Hierzu zwingt den Unternehmer auch der Man
gel an Rohstoffen . Wirkt schon dieser Umstand sebr
ungünstig auf die Arbeitskreiidiakeit des Arbeiter ?,
so sieht er sich obendrein noch der Gefahr gegenüber ,
durch Ausstände und Arbeitsverweigerung immer
wieder aufs neue Lohnerhöhungen erzwingen zu
müssen , weil die alten , kaum erst bewilligten Löhne
mit der rasend wachsenden Teuerung nicht Schritt
halten . Können selbst Löhne von MO- Ml) Kronen
in der Wocke, wie sie aber nur bachaualifizierte Ar¬
beiter erhalten , aus die Dauer An ^iebuna ausnbcn
und Arbeitslust erwecken, wenn selbst dieser verhäli
nismößig Hobe Verdienst kaum hinreicht , sür die
meist vielköpfige Familie des Arbeiter ? , die über
alle Begriffe kümmerlichen Mengen der rationierte »
Lebensmittel zu kaufen ? ! Hinzu kommt , dak die
von Staats wegen gewährleistete Ernährung völlig
unzureichend ist . Um Leben zu können , muß man
die wahnsinnig ^ob -' n Sckleichhandelsvrsise he .'.-' hscn .
Dazu aber sind die Bezüge auch der bestgestellte » Arbei¬
ter viel zu gering . Wober sollen dann nock die ins maß¬
lose gebenden Auslagen sür Brennmaterial . Lickt,
Bekleidung und Wäsche gedeckt werden ? An die B >'
sireitlina sog. Kulturbedürfnissc darf gar nickt erst
gedacht w " den .

So siebt sich mancher Familieiivater , der sonst >ein
braver und tüchtiger Arbeiter war . vor der bedrüi
kenden Mahl : am der einen Seite die kümmerlich
bezahlte . Hunger und Manael aller Art . nickt vei>
bindernde Besckästigung in der Fabrik ; aus der an¬
deren Seite die lahnende , wenn auch nickt gerade
ehrenhafte Tätigkeit des Schleichb -ntdels . Es sind
nicht immer die Arbeitsscheuen , die sich schließlich
für den Schleichhandel entscheiden .

Man schaffe der Bc 'wlkeriinn Oesterreichs bessere
Existenzbedingnnsen . sonst geht sie unrettbar an
Leib und Seele zugrunde . Erst wenn der Hunner
nicht mehr in den Eingeweiden nagt , wenn nicht
mehr srentzitternde Hände der Mütter Hoffnungslos
kranke Kinder in elende Lunwen hüllen müssen , erst
dann wird die Arbeitslust wieder erwichen . Ohne .
Arbeitslust d " r brodnzierd " nden K^^ en ' st an den
dauernden Wiederaufbau Oesterreichs nickt zu den
ken. Die Mächte , in deren Hand das Schicksal
Oesterreichs lieat . mü « en das Ne5el bei der Wurzel
sasseii . KoNe , Rohstoffe und Kredite in ausreichen
den Mengen werden das wirtscka^ iche ." .

'ben Oester¬
reichs ermöglich - » , sie »verde » auch d>e Kaufkraft dec>
österreichischen Geldes wieder herstellen .

Deuisch-oeskerreich .
Salzburg . 17. Febr . Bei der Abstimmuna üb ? '- den

Vortraa des LandeshanvtmannS " m , Vorarlberg .
Dr . En der . ..Bundesstaat oder Einheitsstaat "

, die
» ach Länder nnd Parteien vorgenommen wurde ,
stimmte » die Vertreter dc>r Christlich - Soziale » » nd
Deutsch - Freiheitlicken Partei sämtlich vorbehaltlos
für den B u n d e s st a a t . Von den sozialdemokra ¬
tischen Vertretern erklärten sich die Delegierten von
Steiermark , von Wien und Niederksterreick sür den
Bundesstaat . Der sozialdemokratiscke Vertreter von
Oberösterreick erklärte , daß die Mehrheit der öfter
reickiscken Parteigenossen sür den Einheits¬
staat sei. Wenn aber ein Bundesstaat nach dem
Willen der Mehrheit aeschaffen werden sollte , wür¬
den nck auck die sozialdemokratiscke » Abgeordneten
Oesterreichs damit einverstanden erklären . Die so
zialdemokratifcke » Vertreter von Salzburg . Tirol ,
Kärnten und Vorarlberg svracken sick sür den E i n
heitsstaat und die Schaffung von eigenen Ver -
waltunasaebieten aus .

Zeitweilige Einstellung des Güterverkehrs in
Oesterreich.

kEigener Drabtberickt .1
Wien . 17. Febr . (Wiener Eorr . -Büro .) Wegen Kob

lenmangels wird der gesamte Güterverkehr
auf den österreichischen Bahnen vom 1ö bis zum
W . Februar eingestellt .
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Vrozeß Erzberger gegen Heiffmch .
( Eiaener Drabtbericht .)

Verlin , 17. Febr . ( Wölfs . ) Im Helfserich -Prozeß
wurde heute der Fall Wolfs behandelt . Dr .
Helsserich behauptet , d-ch Erzberger enge Be¬
ziehungen zu dem großen (Zisenhandelsunternehnien
Otto Wolff in Köln unterhalten habe , dessen Mit¬
inhaber Otto Karl Strauß dem Minister s : ine Stel¬
lung verdankte und dessen Millionen ^AuSsuhrge -
ivinne <nis der BevorMZTing bei den InwrM '.'. non -' ii
durck Erzberger nahestehenden Behörden beruhe .
Die Firma habe eine üppige Eastlichkeit »unterh,ilten ,
an der hochgestellte Beamte teilnahinen . Erz -
berger weist dagegen auf die Gastmähler der
5?innburg - Amerika - Linie hin , an denen Hslsserich
^eilgenemmen habe . Beide Parteien leugnen die
Beschuldigungen gegeneinander ab , sich des öfteren
in übermäßiger Weise haben bewirten lassen . Erz¬
berger erklärte als Zeuge , er sei an der Ernennung
Strauß ' s zum Geheimen Regierungsvat unbeteiligt .
Tie Firma WÄsf sei in keiner Weise begünstigt
worden . Er bebe mit Strauß und «ni!deren gelegent¬
lich gefrühstückt , weil er aus Zeitmangel wichtige
Unterredungen beim Frühstück erledigen mußte .
Dr . Alsberg frutz . ob Erzberger nicht zu seinen
freunden kurz vor Friedensschluß erklärt habe , der
Frieden würde unter allen Umständen geschlossen
werden , und ob daran ? mit Wilsen des Nebenklägers
Valutaspekulationen in der Schweiz vorgenommen
worden seien . Erzberger erwiderte , seine bekannte
Stellung in der Fried, ' nsfrage habe er in den Be¬
ratungen seiner Fraktion selbstverständlich darge¬
legt. In wieiveit sie nml » außen hin bekanntwor¬
den ?ei . wisse er nicht . Tips in dieser Richtung habe
er niemanden gegeben . Auf eine Frage Dr . Helf -
ierickS sa>gte er weiter , er sei wobl von beteiligten
Persönlichkeiten für den Posten des Generalkom¬
missars für da^ beseite rheinisch« Gebiet bezeichnet
worden . Die Sache sei aber an dem Widerspruch
des Generals Foch gescheitert . Dr kelsferich führte
weiter an . daß Erzberger Herrn Wolff auch zu den
Geschäften der Wafsenstillstandskommission zugezo¬
gen habe . Zeuge Strauß sagte aus . daß weder
er von Erzbevzer , noch Erzberger von ihm Vorteile
gehabt habe .

Zeuge Wolff erklärt ebenfalls , daß weder er von
Erzberger noch Erzberger von ihm Vorteile gehabt
habe .

.Es kolat der Fall Richter . Ein Angestellter
im Büro Erzberger von der Kolk befand sich in
einer geschäftlichen Privatsache mit dem Ausschuß
für Fette und Oelc im Streit . Wie Erzberger zu¬
gibt . schrieb ihm dieser einen Brief , er könne aus
Holland Oel einführen und wolle 3 ?Z den Leuten ,
die damit zu tun hätten , zur Verfügung stellen .
Während Erzberger erklärt , den Mann zur Rede
gestellt und den Brief zurückgegeben zu haben , stellt
Rechtsanwalt Alsberg feit , daß der Brief befürwor¬
tend weiter gegeben worden sei.

Erzberger erklärt , sich zu irrezi . Später hat von
der Kolk eine Firma mitbegründet , die ein Patent
Richter herstellen wollte , das lediglich für Eisenbahn -
behörden in Frage kam . Erzberger war mit 40 00(1
Mark und 40 ?S Gewinn beteiligt . Die Firma hat
einen einzigen kleinen Austrag erhalten , der nickt
ausgeführt wurde . Zeuge Kolk erklärt , beide , er
und Erzberger , hätten ihr Geld verloren .

Geheime rat Hoogen vom Eisenbahn Ministerium
sagt aus . daß ein Schreiben ErzbergerS , als er schon
Staatssekretär war . an den Eisenbahnminister ein¬
ging . worin er bat . der Firma Gelegenheit zu geben ,
das Patent vorzuführen . .

Holfserich stellt hiermit einen Wideripruch
fest gegenüber einerAussage Erzverg ' :-? , daß er ni ^
und nimmer zugunsten einer Privatperson eine In¬
tervention beim Eisenbahnminister unternommen
hat . Erzberger klärt dies als eine irrtümliche Auf-
iasmng . Tie Verhandlung wird dann auf Freitag
vertagt .

Französische Anschuiöigmgsliske.
( Fortsetzung .)

14« . Pries und
149. der Chef der .« lllnmandantnr des vreumichen

Triivventeils vom S . A .K . , der gegen Mitte Oktober
1916 in St . Saulvc war . Grausamkeiten , um juna «
Üeute lur Arbeit zu zwinge » ( Anbinden an Pöble . «5cf°
ieluiia der auf dem Rücken aekreuaten Arme mir aro -
ben EiicndrMtcn , die von Aeit zu Zeit schärfer ansezo -
aeii wurden , wenn der Betreffende iick nicht »ur Arbeit
lxreit erklärte ». Die innacn Leute feien !o 2 bis 3
Tage angebunden « blieben .

IZV . Der Oberstabsarzt der Kommandantur von « e-
dau . Reauifition von innaen Mädchen in Sedan und
llinaebuna . um sie aewaltfam iu öffentliche Häuser zu
bringen . Zeugnis des Dr . L . . . . der behauvtct . ein
derartiges Mädchen babe sich losgekauft , indem eS
einem deutschen Major und dem Herbergswirt KW ? r .
bezalilt« .

i '>1. Hauotmann Nichardz. Komm , des -!. Batlö . des
17» , ^ nf .- Regts . Soll am 28 . Januar 1915, drei fran -
loiische Offiziere , die sich weigerten Aussagen zn machen,
cigenbändia erschossen baben .

152. Leutnant Bieberstein . 76 . Inf .- Rcgt . 7 . Komn.
Ermordung des Pfarrers von Esternali «Marne ) am
v . Sevtember lg ' 4 ,

153 . Komm . General des 8 . A .K . Verbrechen von
Sommevri , Z. Sevt . 1914 . Schreckliche Metzelei, In¬
brandsetzung d« S ganzen Dorfes : Franzosen in die bren¬
nenden Häuser geworfen nsw.

1.14 . General v . Ouast 9 . K , 1»S. Major Auer . ISki .
Maior v . d . SÄnlenbnrg . 1Z7 . Major » . Weffia. Alls
»om 89 . Anf .- Reat . Absichtliche Brawdstiftuna . Sinrich -
lnng von Zivilpersonen , Wcgfchleovuno von drei Grei¬
fen von 7V—SN Jahren als Geiseln in Cbamvugnon
«Marne ) am V. Sevtember 1914 .

158. Der Komm , der 1» . Hns.- Div . <7 . A K . 73 . n . 74 .
Inf .- Rcat .) Pllinderuna von Loivve (Marne ) und ver¬
brecherische Behandlung von Einivoknern . die unter
schweren Mikkcndlnngeu nach Ouedlinbur « abgeschoben
worden feien . Sevtember 1914 .

159 . Komm . Gen . d . 3 . Sachs. A .K . Inbrandsetzung
von Blaeo (Marne ) am 8 . Sevt . 1914 unter der fallchen
Vebauvtun « . daft man eine Feuerwaffe im Stroli ver¬
steckt gefunden babe . ^ . <

160 . Komm , des 73 . Ini .-Reats . Plunderuno von
Courcv bei NeimS im Oktober 1914 . Zeugnis : Notiz¬
buch eines deutschen Soldaten , in dem es bcikt , dab
man wirklich von deutschen Barbaren ivrechen könne.

161 . Leutn . Vikel . 11 » . baver . Ins .- Neat . Batl , - oll
am 12 . Sevtember 1911 in Givry -en -Argonne unter -s. o-
desdrobunaen die Ausliefernua eines l 'iiaüriaen iun -
aen Mädüxms verlangt baben .

162 . (Äeneral Kluck . Armeekomm , ( mit dem »iomm .
des 9. u . I « . Hui .-Regts, . des SS . . 42, . S« . . 49, . 66, . »».
.>nf .- Reats . . des 127. Ref . - Inf .-Negts . , des 27 . Ins -
Üteats. . des 32. Ref .- ->ui .- N« ts . und des 19 . Drag .-
Negts . Brandstiftung . Plünderung und Hinrichtung
von Zivilversonen in Senlis ldarunter der Maire
Odent ) und zahlreichen «>̂cmcindcn des Devartemems
Oise . Es wird bcbanvtet , die deutschen Kolonnen hät¬
ten einen dichten Lorbana von Krauen nnd Kindern
vor sich bergetrieben . von denen viele tödlich verwun¬
det worden seien, dann seien die Türen erbrochen , die
Häuser und Läden « cvliiudert worden , woblausaestat -
tete Braiidkolonnen hätten zwei Biertel Senlis in
Brand gesteckt . Etwas später babe ein böberer Offizier
den Befebl gegeben , den Maire . der als Geisel verhaftet
morden war . zn ersaneiien . In dem brennenden Creil
liätten die Denticheii Männer vor sirli bergetrieben .
«Deutsches Notizbuch .) Am 39 . Angust 1914 babe Gene¬
ral v . Kluck in Lassiann seinem Wirt , dem Avvellations -
aerlchtbvräfidcnten Fabre aus Paris erklärt : Wir wvl-
le"» Frankreich vernichten . eS muk verschwinden . Indrei Tagen werden wir in Paris fein . Wir werden alle
>erne Kunftschätze und wirtfchaftlichcn Reichtümer wcg -
ichlcvven. es vlündern und verwüsten , es soll nichts
übrig oleiben als Asche und Trümmer . Paris darf nickt
mebr er - stieren . In Nevignv hätten Mannschaf . en des
127 . Ref .- Int .- Megts. (4 . Ref .A .K .) die vor der Fcners -
brumt nuchtenden Einwobner niedergemacht und ein
deutscher General habe dazu gerufen : Eine inte Lek¬

tion für die Einwohner , Im November I81Z babe der
Ref .- Offizier Bcrgfchmidt . Rechtsanwalt in Berlin , bei
der Kommandantur in (skannn erklärt , die Worte Mit¬
leid und Menschlichkeit find aus dem Wörterbuch ge¬
strichen.

163. Generalmajor v . Koseielskv . Komm , der 42 . vr .
Kav, -Briga -de . Hinrichtnna von Zivilverlonen nnd
Devortationen in Laann und Porauerieourt im Sep¬
tember 1914 .

164. Gras Haeieler . 11 . od . 14. brd . Ul, - Rcat . (ebenso) .
1S5. General v Lochow . Komm , des 3 . A K . u . feine

Gcneralstabsofsiziere , PInnderuna des Schlosses von
Verdelot am 19 . Sevtember 1914 ,

166 . Hauvtm . Manche , von der 15 . vreusi - Lan !>w .-Div .
Plündcruua des Schlosses nnd der Gemeinde Morlain -
eourt . verbrecherische Devortationen .

167 . Herzog von Mecklcnbnr -i , Möbeldiebstäble 1914
in Morlinconrt . Zusammen mit

168 . seinem Ordonnanzoffizier Goldenbem , Es wird
dem Herzog ferner die Plünderung von Nvlion und des
Schlosses von Babpcui 1914 und in den folgenden Iah¬
ren vorgeworfen .

169. Leutnant Albrecht, Komm , d , 246 . Piouier -Komv..
die in Nonon Diebstähle begangen baben soll .

179. Varnliaaen . Plabtomm . von Novo » . Plünderung
der Bibliothek und Entfernung der Möbel des Schlos¬
ses Mont Rencknd ,

171 . Prinz Eitel Friedrich von Hohenzollern . Verant¬
wortung für die Plünderungen von Nonon . der Schlöf-
fer von Avrieonrt . Frvtov . Effouillv und Eaulaineourt .
Verletzung des divlomatifcken Privilegs . Als der Prinz
aus dem Schlof, von Avricourt in das von Frvtov um¬
zog . habe er in dteieö neue Schlof? eine grobe Anzahl
anderswo gestohlener Möbel bringen lassen : ferner seien
zehn Obstbäume abaesäat und mitgenommen worden ,
eine Anzahl Brunnen zugeschüttet, die Archive und der
Katastervlan zerstört worden .

172 . Hauvtm . Babel . 44. Res .-Div . Plünderung von
Fr <̂tvg am 16 . März 1917 .

173 . Der Oberst des 55. Landw .-Inf . -Regts . Plünde¬
rung des Schlosses Ebarlevont . Verletzun « von Grab¬
denkmälern .

174. Braun oder Arubn . Komm , des 75 . Inf .-Regts .
Verwüstungen in Onrsegmvs und Plünderung des
Schlosses. Verantwortlichkeit für die Plünderung von
Baboeui .

175 . Hauvtm . Traoett . Ebef der Kol . 87 (7 . Armee) ,
Platzkomm , von Notre -Dginc - öe- Lieüe. Plünderung von
Marckais U>14 lowie von Notre - Dame - de- Lisfe . Die
gestohlenen Gegenstänbe seien in Strakbura und Frank¬
furt verkauft worden . Die Etavveukommandantur babe
die Diebstähle erlaubt urid sich daran beteiligt .

176. General v . Ebringen . 1916 in Laon . Plünderung
von Laon und Schlössern .

177 . General v . BSHn. Plünderungen , verbrecherische
Maknabmen in Guiscard , Brandstiftungen , Dvnomit -
svreiigunaen . Devvrtation von Einwohnern . Zwangs¬
arbeit von Frauen und jungen Mädchen . Plünderungen
von Laon und des Schlosses von Sevtmonts . Gestoh¬
len worden sei n . a . ein Schreibtisch im Wert von 39 999
Franken . Salons und auch die Kathedrale feien als
Pferdestalle benutzt worden .

178 . Hguvtm . Berrfeld ( Garde ) Plünderung der Bib¬
liothek von Laon im März 1917 .

17V . Dr , Ostar Michclfobn, Direktor des Lazar . der
7 . Armee in Effru . dann in Trellon und in Disy - le -
Gros . Wird verbrecherischer Handlungen beschuldigt,
die den Tod vieler Kranker herbeigeführt hätten , fei¬
ner des Diebstahls von Nahrungsmitteln . Gewalttätig¬
keiten niiv . Angeführt wird das Z -uanis eines Dr . P .
der behauvtet . M . babe als ei » ivabrer Henker die ärzt¬
liche Ehre und die Gesetze der Menschlichkeit geschändet,
wissentlich absichtlich und vlanmäma die Sterblichkeit
der Krauten gefördert usw.

186 . Waechter. Oberltleiitn . n . Etavvenkomm . Ver¬
brecherische Maimahriien in Guise (Aisne ) 1914 .

181 . Kroevel , Dr, , Chef des Lazaretts in Guise . Ber -
brecheriiche Maknabmen gegenüber Verwundeten . 1918 .

182 . Sifchelfchmidt. Kommanbant -Iniv . Plünderun¬
gen i » Vervins und Fontaine -les -VervinS ( Aisne ) .

188 . v , Sckcnk (aus Hamburg ) . Maior uud Cbef der
Kommandantur . Belchlagnahuntugen , Devortationen
während der Bclcduna von Villeauier - Aumont und
Ehauuii ( Aisne ) .

184 . Banermefter Hauvtm . u . Ehe? der Kommandan¬
tur von La Fere (7 . Mob , Komm , 5 , A .A . , 7 . Armee )
Zwangsarbeiten . Devortationen , Fortführung v . Fraueu
in Daniz » lZlisne ) .

185 . Dietz . Leutnant (ebenso) . ,
ISS . Gneift . Oberstlt . u , Etavvenkomm . von La Sere .

Devortationen u , Zwariasarbeiten . La Fere . 1916 .
187 . v . Franeois . tüeneral . Plünderung , sliftematifche

Brandstiftungen . Verwüstungen und Zerstörung aller
nutzbaren iveaeuständ« j» der Gegend von Soissonö .
Oulckn- le - Cbateau . Loug - Pont . Villers . Cotterets . Syfte -
matifche Zerstörungen in Arey -Sainte -Nestitue . Eba -
teau de Muret . August 1918 .

188 . v . Titzche . Major , liest den Reliauicnschrein von
Sainte - Restttue (Wert 12 (!99 Frs . ) nach Deutichland
schicken uud machte sich aus dem Totenlaken der Ge¬
meinde eine Be ' tdecke. August 1918 .

Auswärtige Staaten .
Die Schweiz uud der Völkerbund.

tEigener Drahtbericht .)
Bern . 17 , ^ vbr . (Wolff .) einer NaÄtraasbot -

schaft drückt der Bundesrat hinsichtlich des Beitritts
der Schweiz zum Völkerbund seine Ansicht da¬
hin aus . daß die Bundesversammlung im Prinzip
den Beitritt der Schweis Zinn Völkerbund bereus ge¬
nehmigt und daß nur eine Aendernng des Beschlusses
dahin zu erfolgen habe , daß angesichts der Unge¬
wißheit des amerikanischen Entschei¬
des der Beitritt ?mm Völkerbund von der Entschei¬
dung der Vereinigten Staaten nicht abhängig ge¬
macht werde , um so weniaer . als offenbar bei der
amerikanischen Entscheidung teilweise Beweggründe
der inneren Politik , teilweise Erwägungen bezüglich
Amerikas Außenvolitik «Nichteinmischung in eura -
väiscke Angelegenheiten ) in Betracht kommen , die für
die Schweiz von nicht unbedingter Geltung sind.

Frankreich , Luxemburg und Belgien .
Paris , 17. Febr . iWolff .) Anläßlich der vorgestri¬

gen Begcgnunn zwischen der Großherzogtn
von Lurenibura und dem Präsidenten Poin -
carS in Diedenhofeu wurden Toaste gewechselt, in
denen die ausgezeichneten Beziehungen
zwischen Frankreich i'. nd Lurembura ,
sowie die gemeinsamen Beziehungen zu
dem benachbarten Belgien gefeiert wurden .

Vom Obersten Ral .
London . Z7 . Febr . Der Oberste Rat trat ge¬

stern vormittag zusammen . An der Sijznng nahmen
Llotid George , Lord Eurzon , Nitti , Cambon , Berthe -
lot , Chinda . VenizeloS und eine Anzahl Sachver¬
ständiger teil , Ter Rat behandelte die Orient¬
frage . Venizelos svrach über die Lage Griechen¬
lands im Zusammenband mit der türkischen Ange¬
legenheit . Am Nachmittag trat der Rat abermals
zusammen . Die Verhandlungen dauerten bis in die
späte Nacht hinein .

Französisch? Drohung gegen Bayern .
iDrabt '.neldung unseres Münchener Mitarbeiters .)

sr .München . 17 . F<>br . Der „ München - Augsb .
Wendztg .

" wird von ihrem Schweizer Mitarbeiter
gemeldet , es sollen die in München anwesenden Mit¬
glieder der f r a n z ö s i s ch e n U e b c r w a ch u n g s -
k o m m is > i o n den Beschluß gefaßt haben , sich we¬
gen der Straßenkundgebungcn im Anschluß an die
Münchener Protestvers ^ nmlung und wegen der
Demonstrationen vor dem Lwtel der fran¬
zösischen Delegierten nach Paris zu wenden und zu
verlangen , daß an Bauern eine scharfe Note ge¬
richtet werde . Bahern soll mit der Sersendnng
schwarzer Truppen bedroht werden . ( Was
sind die Münchener Demonstrationen eines über die
Schmach des Atislieferungsverlangenö empörten
Volkes gegenüber der feigen Mißhandlung unserer
Vertreter in Versailles , die ein Sohn auf das Völ¬
kerrecht waren . Die Red .)

Rücktritt des französischen ? oksch>f?ers Jules
Cambon .

lEigener Drahtbericht .)
Paris . 17. Fcbr . Nach einer heute veröffentlichten

Entschließung im „ Journal osficiel " ist der Rück¬
tritt des Botschafters Jules Cambon
beschlossen worden . Das „ Journal des D -'bats "
sügt hinzu , daß Cambon seine Funktionen als Dele¬
gierter Frankreichs bei der Friedenskonferenz trotz
dieser Maßnahme beibehalten wird .

Eine Rede yoincar ^s.
Paris , 17 . Febr . sWolss .) Präsident Poincar «

hielt in Verdun «eine letzte offizielle Rede und sagte
hierbei , man babe Deutschland im Friedensvertrag
keine Strafenjschädigung auserlegt , man habe nicht
einmal von ihm die Rückerstattung der Kriegs !o!te»
verlangt , Ilm sich den Wünschen Amerikas
anzuschließen , habe man ihm nur die Hahlnna der
Militärpensionen und der materiellen Kriegsschulden ,
die es verursacht habe , aufgetragen . Deutschland
habe sich verpflichtet , ein bestimmtes Quantum K oh -
len ? u liefern , um Frankreich dafür ? n enn'chädiaen ,
daß Deutschland die Kohlengruben NordfrankreichZ
systematisch ersäuste und zerstörte , ES habe sich
ferner verpflichtet , sene seiner Offiziere aus¬
zuliefern . die sich Vergehe » aegeu das allgemeine
Recht hätten zu Schulden kommen lassen . Wer
könnte zulassen , daß die von Deutschland unte ^ eich-
neten Versprechen nicht gehalten würden ? Es könnte
keinen guten Franzosen aeben . der wünschte , daß die
Wiedergutmachung herabgesetzt wird . Wie anch
immer die endgültige .Haltung Deutschlands sein
möge : man müsse sich dessen versichern , daß seine
Entwaffnung definitiv fei und daß es nicht
im Geheimen seine Eroberungs - nnd BehercschungS -
macht wieder aufrichtet .

Zum Bruch zwischen Wilson und Lansing .
Amsterdam . 17 . 5?ebr . „ New Nork Serald " schreibt

zum Rücktritt Lansinas : Die Beschuldigung
der widerrechtlichen Anmaßung von amtlichen Be¬
fugnissen . die Wilson gegen Lansing erhoben hat , ist
ohne Beispiel in der Geschichte irgend eines Staats¬
departements . Das Volk will alle Begleit¬
umstände wissen .

' die dieses unoewöbnliche
Austreten des Präsidenten erklären können . „ Even -
ing Post " schreibt : Wir können nicht begreifen , daß
ein Mann so beschuldigt werden kgnn , der das Schiff
in Fahrt gehalten hat . als der Kapitän krank war .
Auch die meisten anderen amerikanischen Blätter
verurteilen die Haltung Wilsons .

Haag . 17 . Febr . Der „ Nieuwe Courant " meldet
aus Washington : Die unmittelbare Folge der An¬
gelegenheit W i l so n - L a n s i n g wird wahrschein¬
lich die sein , daß iede Aussicht auf Ratifi¬
kation des Friedensvertrages ver¬
schwunden ist. Ermutiat durch die neue Ver¬
wirrung hätten die Anhänger von Sengtor Lodge
am Samstag abend die Anträge Sitckcocks
verworfen , von denen man gerade erwartet
hatte , daß sie zur schleunigen Ratifizierung über¬
leiten würden . Nuu sei man soweit , wie man im
November gewesen sei.

Zu Wilsons Protest gegen das Adri «-Kompromiß .
Mailand . l7 . Febr . Die Blätter beivrechen in

einer Sonderausgabe die Note des Präsidenten
Wilson an England und Frankreich , in welcher sich
dieser gegen das Kompromiß über die jugo¬
slawische Frage ausspricht und die Aufforderung an
Jugoslawien , entweder das Kompromiß anzuneh¬
men oder sich dem Londoner Vakt zu unterziehen ,
nicht billigt . Die alliierten Mächte werden in der
Antwortnote an den Präsidenten Wilson zum Aus¬
druck bringen . daß die Ankläge gegen die
Loyalität Italiens ungerechtfertigt
ist . wenn er behauptet , die vorgeschlagene Lösuna des
Adriaproblems beschreite den Weg zur Annexion .

Der „Corriere della Sera " für Aiume verboten .
( Eigener Drahtberichk >

Mailand . 17 . Febr . Der „ Secolo " berichtet aus
Fiume über die Ausweisung Berris , des
Korrespondenten des „ Corriere della Sera "

. Da¬
nach wurde durch Verfügung der Kommandantur von
Fiume die Einfuhr und der Verkauf des
„ Corriere della Sera " kür das Territorium
Fiume verboten und Berri ersucht , die Stadt
sofort zu verlassen .

Saöischer Landtag.
Haushaltausschuft .
( Eigener Bericht .)

Der .HauShaltausschuß besaßte sich, wie bereits kurz
gemeldet , in seiner Sitzung am Montag vormittag
zunächst mit dem im 7 . Nachtrag zum Staatsvor -
anschlag für die Jahre 1918 und 191S enthaltenen
Anforderungen aus dem Geschäftskreis des A r -
b e i t s m i n i st e r i u m s . Berichterstatter : st der
Abg . Dr . Glockner (Dem .) . Im außerordent¬
lichen Etat sind als Staatsbeitrag znr Erfüllung der
sozialen Kriegsbeschädigten - und Krieashinterblie -
benensürsorge — L. Teilforderung — 1 s>09 COl) Mk.
für ein halbes Jahr angefordert . Der Berichterstat¬
ter hielt einen orientierenden Vortrag über die ein¬
schlägigen Vorschriften . Daß die im 8 . Nachtraa für
den Rest des Jahres 1919 für die Krieasbsschädigten -
und Kricgshinterbliebencnfürsorge bewilligte Summe
von ISO »00 Mk . um 130 000 Mk . überschritten wor¬
den ist ohne daß dem Landtag eine ,'ntsvr ? ^ ende
Vorlage gemacht wurde , erfuhr die entschiedene Kritik
des Berichterstatters , der sich gegen diese Verletzung
des Etatgesetzes und des Budgetrcch ' S der Volks¬
vertretung wandte . Ein ZentrumSabaeordneter
schloß sich dein Berichterstatter an . Zufolge dieser
erheblichen Bemänaeluna wurde die Weiterberaimig
in der Folge ausgesetzt .

Aus der knsberiacu Beratnna ist noch hervorzu¬
heben : Der Berichterstatter betonte , daß die materiel¬
len Aufwendungen vom Reich zu übernehmen seien .
Der Arheitsminister erwiderte , es sei die Kriegs¬
beschädigten ^ nnd die Krieashinte '-bliebenenfürsorge
grundsätzlich Ausgabe des Reichs , Das Heue Militär -
versorguiigSgesed werde eine Kuscnnmeusassnug der
Kriegshinterbliebenen und der Kriegsbeschädigten
bringen . Solange das neue Gesetz uickt feststehe,
werde sich Baden auf den Standpunkt zu stellen
haben , daß wie bisher das Land eingreisen müsse .
Baden werde sich indes bemühen , soviel wie möglich
vom Reich zu erhalten . K Millionen Jabresbedarf
seien allerdings ein hoher Betrag , und die Regierung
sei da vielsack auf Schätzungen angewiesen . Es sei
aber bei der L>öhc in Betracht zu ziehen , daß ins¬
besondere die Städte bisher ganz außerordentliche
Aufwendungen gemacht haben . Es sei ein Saupt -
anliegen der Regierung gewesen , daß die Städte der
Städteordnung mit ihrer vorzüglichen Organisation
selbständige Fürsoraestellen bilden . Von den Städten
seien Aufwendungen gemacht , die sicher in die vielen
Millionen geben , und diese Aufwendungen müßten
jetzt übernommen werden , lieber die Regelung , die
das neue MilitärversorgungSgeseH treffen Werve,
lasse sich noch nichts sagen und infolgedessen auch nicht
darüber , ob die Summe von 3 Millionen Mk . dau¬
ernd im badischen Etat erscheinen werde . ^ Es müsse
dasür Sorge getragen werden , daß sür unsere
Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen vaS

Möglichste geschieht. Wir stehen in Baden mit un¬
seren Kriegsbeschädigten auf besonders gutem Fuße .

Von einem Kentrumsabacordneten wurde eine
volkstümliche Sammlung der einschlägigen Vorschrift
ten gewünscht , daneben solle eine eingehendere Dar¬
stellung gegeben werden . Beim Militärversorgungs¬
gesetz solle die Gesamtregieruna und . soweit es sick
um finanzielle Anforderungen bandle , auch der
Landtag mitwirken . Das Verhältnis zwischen
Reich und Land nnd jenes zwischen den großen Städ¬
ten nnd dem Wrigen Land müsse klargestellt werde ».

In iciner Sitzung vom Dienstag vormittag be¬
willigte der L>auSh ?lta » Sschuß die Anforderungen
des Kultusetats . Als Dotation des Erzbistums
wurden 33 300 Mk. für das Domkavitel nnd als Beif
trag zn den Kosten der Erzbifchöslichen Kanzler
18 .600 Mk . genehmigt . Die sozialdemokratischen
Mitglieder enthielten sich dabei der Abstimmung .
Ebenso wurde bei Stimmenthaltung der Sozialdemo¬
kratie ein einmaliger Zuschuß in Söhe von 1 735100
Mark zur Gewährung von Teuerungszula¬
gen an Geistliche aller Bekeniunisse bewilligt . Zu¬
vor war ein sozialdemokratischer Antrag , diesen Be¬
trag nur als Vorschuß zu genehmigen , gegen die
Stimmen der Antragsteller abgelehnt worden . Dic
außerordentliche wirtschaftliche Notlage weiter Kreise
der Geistlichkeit wurde allgemein anerkannt . In der
Beratung über die Position nabm sich ein demokrati¬
scher Abgeordneter der israelitischen Religionslehrer
an . deren materielle Lage besonders ungünstig sei-
Ein Regierungskommissar erkannte die Notlage eines
Teils der israelitischen Religionslehrer an und sicherte
zu . er werdv im Oberrat der Israeliten erneut auf
eine bessere Stellung der Religionslehrer hinwirken .
Die Anforderungen für die Hochschulen wurden
bewilligt . Nur die Position zur Einrichtung eincS
Kosttisches für die Studentenschaft der Universität
Freiburg ( eines rnenss sca ^ emi ?s >, durch die für die
Ermöglich » « « der Studiums Bedürftiger gesorgt
werden soll, blieb ausgesetzt , da ein Mitglied der
Zentrumspartei Bedenken gegen diese Forderung
geltend machte . Der UnterrichtSminister betonte
demgegenüber eindringlich die Angemessenheit der
Forderung .

Haöische P olitik . ^
ZNandatsniederlegung .

In dem Briese , in dem Abg . M a s s a dem Vor¬
sitzenden der demokratischen Fraktion des Badischcn
Landtags mitteilt , daß er sein Mandat zum LandtaO
niederlegt , heißt eö :

„ Mit Gegenwärtigem muß ich Ihnen eine wenig
erfr euliche Mitteilung machen , nämlich die , daß icki
mich zu meinem Bedauern aus Gründen persön¬
licher Natur gezwungen sehe, mein Landtagönian ^
dat niederzulegen . Wenn ich hierbei das Wörtchen
„ persönlicher " unterstrichen habe , so geschieht es deS -
balh , um jeden Versuch Außenstehender '
meinem Austritt aus der Traktion eine
andere Deutung zu geben , von vorn¬
herein unmöglich zu machen . Der Ent¬
schluß ist mir mit Rücksicht auf die Wirkung , die dieie
wiedelholtcn MandatSmederlegungen auf die Parte :

'ausüben , schwer geworden , aber er ist miausschieb -
bar .

"

Sch ule unö Kirche ^
Zum Geschichtsunterricht.

Der vreußifche Kultusminister bat solaende Veri
fügung erlassen : „ Da die bisher gebrauchten Lehr¬
bücher sür Geschichte den ietzt zu stellenden Anforde¬
rungen nicht entsprechen , so ist eine durchgreifende
Umarbeitung dieser Bücher erforderlich , die erst nac»
der Rcichöschulkonferenz erfolgen kann . Für die
Uebergangszeit bestimme ich . daß die bisher ein¬
geführten Lehrbücher für Geschichte im Klassen¬
unterricht nicht weiter zu benutzen find und ihre
Anschaffung von den Schülern und Schülerinnen
nicht mebr verlangt werden darf, "

Letzte Nachrichten .
Kommunalisicrungsgesetz . — Reichstagswahl -

geseiz.
( Eigener Lrabtbe « ck:

Berlin . 17 . Febr . (Wolff .) Der Entwurf cinc^
KommunalisierungsgesetzeS war fertig '
gestellt . Bei dem , Sinken der Valuta und den?
Schwanken des Geldwertes Hai aber die ursvriingliw
gestellte Forderung aus Gewährung einer Entschädig
gung . die ähnlich wie beim Elektrizitätsgesetz siäi am
den Wert der Unternehmungen vor dem Kriege arim «
den sollte , nicht mehr aufrechterhalten werden könne» ,
wenn man nicht große Unbilligkeiten hervorruft »
wollte . ES haben daraufhin neue Verhandlung !:"
über die Wertseitsetzuna in die Wege geleitet werden
müssen , die dem Abschluß nahe sind . Das Ge >c°
wird der Nationalversammlung noch vorgelegl
werden .

Das Reickstaaswablacsetz kommt in de ,
vom Reichsministerium des Innern vorgeschlagene »
Form in dieser Woche ins Kghinett .

Beginn des Caillaux -Prozefses .
«Erzener Drahlbericbt '

Paris . 17 . Febr . ( Wolsf .) jdeute nachmittag beaa »»
vor dem zum Obersten StaatsgerichSbof erklärte
Senat die Verhandln » « gegen Joseph Cgii ^
laur . Caillaur ist angeklagt , von der Kr '.eg^
erkläruna an bis zum Jahre 1917 in Frankreich >u>
im Auslande gegen die Sicherheit des Sta » "

tes Anschläge unternommen und ein Einv ^
ständnis mit dem Feinde gesucht zu haben . u>
dessen Pläne gegenüber Frankreich und seinen » u
ierten zu begünstigen . Dies sind Vergehen
gen das straiaeietz und aeacn das Militärs » » ^ ,
gesetz . Die erste Sitzung ist mit der Verlesung 5
Anklageakten ausaesüllt . während in - die Debi»
selbst erst am Freitag eingetreten wird . ^

Sn>5odÜ7» v«a ?7sis2a?,dv!e kssievkreii
,5» ^. N8Z , .».di , i so LxrZia - 'IoiZsok -Kidsii
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öie neuen Steuern und das Handwerk.
IZ. Februar , abends , sprach der Syndikus der

^ bwerkskammer Karlsruhe Herr End res in
äußerst zahlreich besuchten Versammluna des

^ ?werbevereins Karlsruhe über das vorangesetzte
vema . AiZ schweren Mißstand der neuen Gesetz-

^ ouni, bezeichnet der Redner die allgemeine Rechts -
^ - . Verkehrsunsicherhcit , die nicht nur durch das'Übersehbare , kaum vun dem Fachmann zu ver -

Gesetzesmaterial . sondern ncxl, mehr
urch die Ungewißheit über die Art und Zeit der

»»Machen Verwirklichung der einzelnen Steuer -
verursacht wird . Auch Sandwerk und Ge -

dnn c baben das dringende Bedürfnis , Steuergesetze
w außerordentlicher Tragweite , nachdem sie ein -
als gewicktigte Faktoren des künftigen Wirt -

i^ ^ slebens in die Welt gesetzt swd , möglichst sofort
wrer praktischen Wirkung klargestellt zu er -

z,
" '' n . damit der gewerbliche Mittelstand nicht im

»gewissen bleibt und sich in seinen wirtschaftlichen
, ANen rechtzeitig auf die außergewöhnliche Steuer -

einstellen kann ,
ganz erheblicher Teil der umfassenden Pläne

- Finanzministers bat seine Erledigung ge-
^ nden . Wenn sich auch Sandwerk und Gewerde .

an der Wiederaufrichtung unseres zerrütteten
d̂ uSaftsorganismus tätigen Anteil nehmen , sich

Gedanken nicht widersetzen , daß es in weitaus
be?» - ^ Weise zur Deckung des euormen Finanz¬
en herangezogen werden , als es früher der
i>k? r>^ r , so kann man sich andererseits doch nicht
^ vangen Sorge wegen der Wirkungen verschließen ,

^"lzelne Steueraeiebe unzweifelhaft auf den ge¬
glichen Mittelstand ausüben werden .

Redner kmnmt sodann in ausführlicher Weise
dA ^ e einzelnen Gesetze selbst zu sprechen und schil -

^ an vraktischen Beispielen die Wirkungen , die
y ,

'"entlich einige der bereits verabschiedeten Steuer -
«ll° ^uf das Handwerk ausüben müssen . Vor

sind es die Kapitalertragssteuer , das Reichs -
^ wvser die Umsatzsteuer und die Aufwandssteuer ,

dem Redner unter die Luve genommen wer -
So faßte er seine Ausführungen über daö
Umsatzsteuergesetz dabin zusammen , daß alles ,

durch Schönheit der Form , der Farbe . Ver¬
irr? .̂ oder Gediegenheit des Stoffe ? dem Käufer
Ii» ? machen könnte , künftighin luxusstcuerpflich -
VÄ wird .

noch eingehend die Einkommensteuer be¬
hielt worden ist . streikt der Redner die neuen
-> '/Wabgaben vom Bermögenszuwachs und Mehr -
>chn-«

^ wen . sodann die Erbschafts - und die Körver -
^

" ssteuer . Kommen die Vorausgesehelten Sum -
Äj !? . auf . und das muß man bei der derzeitigen
,j, rUÄaftSlage Deutschlands füglich bezweifeln , so
h. ' " ur der innere Reichsbedarf gedeckt . Für die

Entschädigung ist noch nichts vorgesehen - wir
^ »Uchei , also noch einen zweiten Akt in diesem

in dem die Kohlensteuer die Hauptrolle spie-
dürfte .

w^ aidem sich der Vortragende noch mit kurzen
dgNen über die Kukunktsaufgaben der Wirtschafte

die in engem Zusammenhange mit den zu
o
'Mtenden Erträgnissen der neuen Steuern stehen .

hatte , gibt er der zuversichtlichen Hoffnung
tzlUn,. daß nach Durchschreituna eines tiefen Tales
y? Entbehrung und Arbeit das Morgenrot einer

besseren Zeit auf die Dauer nicht ausbleiben
Vielmehr wird und muß wieder eine Zeit

Fitten , in der Arbeit . Fleiß und Strebsamkeit wie -
z? einen ihrer würdigen Lohn finden . Aber nach
k endlichen Gesundung des deutschen Volkes iver -
kG .wir gänzlich veränderten wirtschaftlichen Ver -
h. Men gegenüberstehen , in der die Einzelnen
i!»- n! die Gesamtheit alles bedeutet . Nicht der etn -

Gewerbetreibende wird sein Schicksal in der Sand
sondern die Gesamtheit der BerussgenoNen .

überstürzte Einführung von zahlreichen neuen
r.? Uern ist weiterhin ein Grund für die möglichst
x> fachliche Durchoraanisierung des gesamten
^ dwerks.

MsSaöen .

Amtliche Nachrichten .
Ernennungen , Versetzungen usw .

Staatsminiftertuui bat deu Bezirksarzt Dr .
itzr M Hümmel in Neustadt mm Hilfsreferenten
^ »>, . 1 beim Ministerium des Innern er -

Arbeitsmiuifteriui » bat den früheren Hofbeam -
l»>̂ 5 »nzleisekretär Ludwig Hahn mit der Amtsbe -
djsUuua Verwaltunasiekretär in den badikchen Staats -
»ii». !, libernoinmen und dem Gewcrbeauffichtsamt su -

Zur Vaustoffbeschsffung .
Karlsruhe . 17. Febr . Es ist in Aussicht genom -

Unter der Beteiligung der Städte , der Siede -
und Landbank und des Verbandes gemein -

^ >ger Bauvereinl 'gunaen eine „ Gemeinnüt -
k Baustoffaeiellschaft m . b . S . " zu

<i? ^e» . der die Beschaffuna von Baustoffen obliegt ,
d,!, Gesellschaft , an der sich die badischc Regierung
^ II >̂ em Beitrag von IWlXX) Mk . beteiligen will ,
hy

d'e notwendigen Baustoffe zunächst durch den
»i« ^ im großen bei den Erzeugern beschaffen . Wenn
'>t>° ^ rung hierdurch nicht in befriedigender Weise
k̂ ^ stellt werden kann , so soll die Gesellschaft er -
H^ uchenfalls auch die Erzeugung selbst in die
Zjx!?

d « ehmen . z. B . durch Pacht oder Kauf von
ukl?,en und Sagewerken .

^ dem kommunalen Leben von Mannheim .
( Eigener Bericht .)

Mannheim , 14. Febr In der gestern Nachmittag
?̂ ?altenen Bürgerausschußsitzung stand eine

tunkte umfassende Tagesordnung zur Beratung ,
djx . ausgedehnte grundsätzliche Aussprache veranlagte
>er,Stadtrat beantragte Kommunalisierung mehre -
^ ,?^watcr Fürsvrgeeinrichtuugen , die sich wegen

Langels nicht mehr selbst erhalten können : des
Mutterheims in der Seckenheimer Straße , der

Grippe in der Fröhlichstraße uud des Mütter -
^ ünglingsheims Neckarau . Von der Linken

dix ?? die Übernahme des Arbeitsnachweises
hlz ^ ' " dustrie durch die Stadt begrüßt . Den Bürger -
ej» Husinlitgliedern onnte noch im letzten Augenblick
d̂ .- .° om Vorstand des städtischen Arbeitsnachweises

Denkschrift überreicht werden , die die Ver >
^ " " chung des gesamten Arbeitsnachweises in Mann -
-ta^. ' ^ 'n Gegenstand hat . Der städtische Respizient ,
die Böttger , gab die Erklärung ab , daß alle für
^»i>n Gestaltung des Arbeitsnachweises iu Betracht
»kx/^ nden Instanzen gehört werden sollten , konnte

^dem nicht verhindern , daß eine endlose Debatte
». cyle cn —Die Vorlage wurde aber wie die vorher -
^b-^ cnen schließlich einstimmig genehmigte Die
!°!»? ^ 'nekostcn belaufen sich auf 127090 Hierzu

die Betriebskosten für das erste Vierteljahr
«kz >M 25 000 Der Stadt wird die Ausgestaltung
°» ^ deitsnachweises noch teuer zu stehen kommen ,

bereits an die ErriÄtuug eines eigenen Heims'it ? ,!nuß Nach längerer Aussprache wurden 20400 . li
^ iiiin, !

^ Einrichtung einer <Nektrolyt >Chlor -( Wasser -
»»h s

" gs . ) Anlage im Herschelbad bewilligt Dieses
>Hv,i über zwei Jahre fertiggestellte Hallenbad

kann immer noch nicht dem Betrieb übergeben werden ,
weil es an Heizmaterial fehlt . Man würde bei voller
Betriebsführung jeden Tag 130 Zentner Kohlen be¬
nötigen . Da man einen derartigen Aufwand angesichts
der Tatsache , daß selbst die Schulbäder wegen Kohlen¬
mangels geschlossen werden mußten , nicht verantworten
kann , war die Meinung über den Termin der Inbetrieb¬
nahme geteilt . Während von der Rechten darauf hin¬
gewiesen wurde , daß die Vergnügungsstätten immer noch
geheizt werden können während die Schulkinder immer
mehr verschmutzen und in zunehmendem Maße an
Hautkrankheiten leiden , wurde diesem Argument von
der Linken entgegengehalten , daß die Vergnügungs -
stätten überhaupt nicht mit rationiertem Brennmaterial
geheizt werden . Die Inbetriebnahme des Hallenbades
wird weiter verzögert durch umfangreiche Reparaturen ,
die dadurch nötig werden , daß sich der Plättchenbelag
von den Wänden der Badezellen abzulösen beginnt .
Bon den Firmen , die diese Arbeiten ausgeführt haben ,
wird behauptet , durch die Nichtbenutzung des Bades
habe es für die Bindung des Zementes unter den Platten
an Feuchtigkeit gefehlt . Als ein demokratischer Stadt¬
verordneter durch eine Anfrage Licht in die mysteriöse
Angelegenheit bringen wollte , wurde er vom Ober¬
bürgermeister mit der Bemerkung abgefertigt , daß sie
nicht zur Sache gehöre .. Und als ein demokratischer
Stadtrat nicht locker ließ und darauf hinwies , daß die
Beantwortnng der Anfrage für die Abstimmung von
Bedeutung sei , erklärte schließlich der Oberbürgermeister ,
daß er die Anfrage schriftlich beantworten werde . Die
bürgerlichen Mitglieder ließen sich diese Behandlung
ruhig gefallen , anstatt zum Zeichen des Protestes den
Saal zu verlassen . Dafür stellten um 8 Uhr die Ver¬
treter der Presse die Arbeit ein , als man sich über die
Zeitaufwandsentschädigung der Stadträte nicht schlüssig
werden konnte . Außerdem standen noch zwei Punkte
auf der Tagesordnung , die noch nicht erledigt waren .
Und schließlich ging das Gerücht um , daß man sich noch
über die neuen Teuerungszulagen für das städtische Per¬
sonal unterhalten wollte .

- Malsch b. Wicsloch . 17. Febr . Eine LiebeS -
tragödie hat sich hier abgespielt . Die Zigarren -
arbeitcrin Margarete Schmidt aus Kirchheim b .
Heidelberg hatte mit einem 19jähr . Burschen , namens
Josef Beck , ein Liebesverhältnis unterhalten , das
von den Eltern nicht gebilligt wurde . Die beiden
faßten den Plan , aus dem Leben zu scheiden und
tranken Ltisol . Das Mädchen erlag der giftigen
Flüssigkeit , während der Bursche nur so wenig ge¬
trunken hatte , daß er verhaftet werden sollte . Er
erhängte sich.

- Mückenloch. b . Heidelberg . 17 . Febr . Ein aus der
ZwangserziehungSanstalt Schwarzacherhof entlau¬
fener Zwanaszögling stürÄe im hiesigen Steinbruch
ab und >var sofort tot .

- Kcbl . 17 . ^ ebr , Nn Windschläg wurde ein
Schweinebändler mit einem Wagen voll Schwei¬
nen . die er nach Straßbura durchschmuggeln
wollte , abgefaßt und nach Offenburg gebracht .

- Kreibura . 17 . Rebr . Am Sonntaa . etwa um
355 Uhr früh , wurde ein Mann in der Nähe der
Karlskaserne von zwei noch unbekannten Männern
überfallen , mit Fäusten aefchlaaen und seines
Mantels , Uhr und Kette beraubt . Als Täter
kommen LO—' 25jährige Leute in Betracht .

- Donnueschingen , 17 . Febr . Der Kljährige Spe¬
diteur Ennl Stocker wurde tot aufgefunden .
Man glaubt , daßer infolge seiner hochgradigen Kurz -
sichtizkeit vom Wege abgekommen und verun¬
glückt ist.

^ Markdorf (Bodemee ) . 17. Febr . Die Unter¬
suchung in der Ermordung des Kaufmanns Joh .
Maurer hat bis jetzt noch keine Anhaltspunkte
über den oder die Täter gebracht . Die Untersuchung
ergab nur , daß Maurer mit einem Beil getötet
worden ist. was sich in der Wohnung auch vorge¬
funden hat .

- Salcm b. Ueberlingen . 17 . Febr . In den
Räumlichkeiten des ehem . Cisterciensei - klosters Sa¬
lem wird im Frühjahr eine Mittelschule , die
den Charakter einer Privatlekvcmstalt tragen wird ,
eröffnet werden . Prinz Max von Baden hat sich
bereit erklärt , die Kost -en für die Schusse zu tissgen ,
die in späteren Jahren ju einer neunkkrssigen Mit¬
telschule ausgebaut werden soll.
'

Ms öem Swötklesse .

Erböbnna der Tränerinncnlölme . Der Trausvort -
arbeiterverband Karlsruhe , in dem die ZeitungS -
trägerinnen der Karlsruher Zeitungen organisiert
sind , ist Mitte Januar an die Verlage mit einer
neuen Erhöhung der Trägerinnenlöbne herangetre¬
ten . Nach eingehender Beratung konnten die Ver¬
lage die Berechtigung der Forderung nach einer Er¬
höhung nickt in Abrede stellen und mußten daher
eine Wvrozeirtige Zulage ab 1 . Februar genehmigen .
Da jedoch die auf 1 . Januar ganz unerwartet einge¬
tretene ungeheuere VapiervreiS - Eihöhuna von den
Verlegern vollständig selbst getragen werden mußte ,
so ist es den Verlegern der hiesigen Zeitungen nicht
möglich , auch noch diese neue Belastung allein auf
sich zu nehmen . Die Zeitungen sehen sich daher ge¬
nötigt . durch nachträgliche Erhebung des erhöhten
Trägerinnenlohnes ab 1 . Februar einen Ausgleich
zu schaffen . Wir bitten unsere Karlsruher Leser ,
die von den Trägerinnen nächster Tage zum Einzug
kommenden erhöhten Trägerinnen -Gebühren unter
Berücksichtigung der für die Trägerinnen ebenso
schweren Zeit gütigst bezahlen zu wollen .

Der Aschermittwoch leitet die . .stillen Wcchen " ein ,
die Zeit der bis zum KarsamstaH dauernden vier -
zigtägigen Fasten . Die kirchliche Bedeutung des
AischermittwÄhs erblicken die Katholiken in einer
allen frommen Gläubigen vorgeschriebenen Buß¬
übung , die mich äußerlich ihren Ausdri ĉk findet ,
wenn der Büßer ein Aschenkreuz auf die Ätirn
Sechnet Ein solcher Brauch an sich, zum Zeichen
einer großen Betrübnis das Haupt mit Asche zu be¬
streuen oder auf Aiete zu liegen oder zu knien , ist
uralt und stammt offenbar von der Anschauung her ,
daß die Aiche da -Z Symbol der Vergänglichkeit alles
Irdischen sei . Ja . weil man sich dieser symbolischen
Bedeutung inne war . wurde für die kirchlichen
Zeremonien des Aschermittwcch imuier nur die Asche
verwandt , die beim Verbrennen der PÄinzweig «
des Palmsonntags vom Iahre ^zuvor gewonnen wur¬
den war . denn gerade diese Zweige waren , ehe sie
zu Aiche zerfielen , das Zeichen einer besonderen
Sieges - und Lebensfreude genasen . Auf die sym-
lwli ''cl!e Bedeutung der Asche weisen übrigens auch
die Zeremonien eines ven d̂ n Indern im Laus des
März gefeierten religiösen Festes hin , dessen G5nu -
benssatziiiigen in gleicher Weise gebieten , daß m>an
zum Zeichen trauernder Demut die Stirn mit Asche
bestreiche . Der Vot/sbrauch , der mit dem Ascher¬
mittwoch schon von j^hcr allen möglichen Aberglau¬
ben verknüpst bat . pflegte den Ueberganastz ? vom
Nebcrmut zur Buße früher durch Festmähler zu be¬
geben bei ivnen man sich besonders an Fnchen lind
andern Faitenspeisen gütlich tat . In weit zurück¬
liegenden Zeiten war der Aschermittwoch vor allein

sächlich im katholischen Süden zu finden sind —
Sitte war . daß man jedem MSdck >en . das keinen Ehe¬
mann gefunden , aber bereits daL dreißigste Jahr

erreicht hatte , eine Tür auf den Rücken band , mit
der das Jüngferchen nun den ganzen Tag lang
keuchend durch die Straßen laufen mußte . Auch be¬
sondere Wetter - oder Bauernregeln kennt der Ascher¬
mittwoch : eine möglichst günstige Witterung ist an
diesem Termin deshalb wünschenswert , weil dos
Aschermittwochswetter die ZZNZ « Fastenzeit hindurch
anhalten soll. „Scheint die >s >oan ' am H,chentos .
sie vi-erzig Tage scheinen mag .

"

Die neuen Monatskarten auf der Strasienbahn
findet keinen Anklang . Dazu meint das Städt .
Nachrichtenamt : Es scheint, daß in der amtlichen
Bekanntmachung s. Zt . der Unterschied der verschie¬
denen Arten von Monatskarten und ihr Zweck nicht
klar genug zum Ausdruck gekommen ist. Der neue
Straßenbahntaris sieht zweierlei Monatskarten vor :
Monats -Str eckenkarten und Monats - Netz¬
karten . Der Preis für Monots - Streckenkarten
von 1 bis mit S Teilstrecken beträgt 24 für solche
über 5 Teilstrecken 36 Sie sind hauptsächlich
für Fahrten von der Wohnung zum Tätigkeitsort
und umgekehrt vorgesehen . Bei mehr aS 2 Fahrten
am Tage ist ihre Benützung durchaus vorteilhaft ,
bei 4 Fahrten zahlt der Inhaber . dieser Karte für
jede Fahrt nur die Hälfte des Preises einer Einzel -
fahrt .

Dem Wunisch, verschiedene Strecken der Straßen¬
bahn aus Grund einer Monatskarte benützen zu kön¬
nen , ist durch die zweite Art der Monatskarte . di>e
Monats -Netzkarte , in jedem beliebigem Umfang
Rechnung getragen . Die durch eiiie solche Netzkarte
bedingte sehr starke Inanspruchnahme der Bahn
kommt in dein entsprechend hohen Preise von SO
zum Ausdruck.

Borsicht ! Wir werden gebeten , mitzuteilen , daß
ein Scheck im Betrage von 80 000 -H . ausgestellt vom
Banikhause Joseph Zettl in Köln , von einem Freunde
dieser Bant verloren wurde .

Vergrösicrungsschwindel . In letzter Zeit ist er¬
neut die Wahrnehmung gemacht worden , daß Rei¬
sende sog. Vergrößerungsanstalten versuchen . Aus-
träge zur Vergrößerung von Bildern Angehöriger .
Gefallener usw . zu erholten . Bei Eintreffen der
Nachnahme -Sendung wird dann ost ein erheblich
höherer Betrag als der vereinbarte angeblich für
Spesen , Nahmen , Verpackung usw . verlangt . Bei
Annahmeverweigerung ist dcmn meistens die gelei¬
stete Anzahlung verloren . Es empfiehlt sich daher
stets , bei Bedarf eines der photcgraphischen Fachge¬
schäfte am Platze zu benützen . lSiebe die Anzeige .)

Städtische Kiinstlerkonzertc in der Festhalte . Ob¬
wohl die letzten Künstlerkonzerte einen ungünstigen
Besuch auiwieseIi . ist die Stadtverwaltung doch ent¬
schlossen . die Konzerte zunächst noch versuchsweise
fortzusetzen in der Hoffnung , dciß sich der Besuch
noch bessert und damit die Konzsrte als eine stän¬
dige Einrichtung beibehalten werden können . Um
der fortschreitenden Jahreszeit Rechnung zu tragen ,
ist beabsichtigt , die Konzerte mit Wirkung von» näch¬
sten Sonntag an als Abendkonzerte abzuhalten . Fiir
nächsten Sonntag ist ein besonders sorgfältig ge¬
wähltes Programm zu erwarten , in dem eine musi¬
kalisch -pantomimische Tanzvorführung , ein „Sck»Ak?r -
spiel "

, hervorragen wird . Wirtsch ?rtsbetrieb ist wie¬
der vorgesehen .

Garttnbmivcrein . In der jüngsten Monatsver -
sammlun ? kielt Geb . Hofrat Professor Dr . Klein
von der Techn . Sochschule einen Vortrag über
„ Fleischfressende Pflanzen "

. Erst zu Ende des 18 .
Jahrhunderts wurde die Wissenschaft auf die Eigen¬
schaft gewisser Pflanzen . Insekten einzusaugen und
auszusaugen , aufmerksam . Die bekanntesten bei uns
vorkommenden Pflanzen dieser Art sind die Son¬
nentaupflanzen . Durch Ausscheidungen von Honig¬
drüsen werven die Insekten angelockt , durch kleb¬
rige Fangarme , die sich nach und nach über dem
Insekt schließen,, sesigebalteri und durch Absonderung
von Säften «ÄtZgelitügt und verdaut . Weitere bei
uns vorkommende Arten sind der Wasserschlauch und
das Fettkraut . Der lehrreiche , durch eine große An¬
zahl meist farbiger Lichtbilder unterstützte Vortrag
fand dankbarste Aufnahme : die übliche Blumenver¬
losung bildete den Schluß des Abends .

Der Zirkus .5 » l, '>miiIIcr bietet ein neues Proaramm .
In dicscm bilden die Vorführung des Looving über
dem Löwenkäfia den nervenfvannenden Söbevunkt .
ES ist eine eigenartige Zusammenstellung , die man
wobt selten zn s ->ben bekommt . Die Drabtseilk !' " !te
des Koreanl ' v Tschin Arr boi . der hauptsächlich 'i' it
staunenswerten Salti brilliert , sind bekannt . Eine
Keaftleistung erster Klasse zeigt der muskulöse Ar -
thonis . der zudem noch das Deckenlaufen in einer
verblüffenden Sicherheit vorführt . Auch die übrigen
Neuheiten fesseln das Publikum , wie die schon be¬
sprochenen Drcssurlcistunaen . die manches Sehens¬
werte bringen

Veranstaltungen.
MärSiena ?'« » !, mit Si <iibil >>ei-n . Aul den beute narb

uiittaa um -I Uhr im Eintraäitlaal stattfindenden Mär -
lbenadend ntit Lichtbildern von ,>rl . Maua Malta
Merlin ) <« i nochmals Viiiaeivielen . Z^er Nachnittaa
ist bauvtlackilich fiir unsere Kleinen bestimmt . Karten
in der Musikaltenliandlnna spritz Müller . Kaiser¬
strane . E <5e Waldlrrafte . und an der Abendkasse .

Konz - rt ,1 . Peilcker und H . Roür . Daö Konzen „ Aus
3 Entivicklilnasevocken der deutschen Violin - Sonate "
von Konzertmeister Joses Pejscher und Kaoellmeister
Dr . Sans Rolir erweckt arokes Interesse . Neben der
ernsten Gröke der S - Moll - Sonate Job Seb . Vachs
stei' t NeetliovenS lichterfüllte ..^ rnblinaS -S -' nat « " or>. 2t .
Mit Richard Straufi ' Niolin - Sonatc in Eö - Dur . einem
»on Schumannscher Nomantik beeins ' nsttcn Me '-ke .
klinat der Abend aus . Kartenverkauf in der M »-
sikalienbandlniio ssrib M ti l l e r Katlerftrabe . Ecke
Wald strafte .

Der Karlörnber Neaotta Vrretaiqnvg ist es aelun -
->en . einen der berütmitesten deutschen Rennruderer .
Herr Hermann W i l k e r - Ludwiasliafen . Sieaer auf
der Olnmma - Reaatta in Stockholm tölS . für einen
Vortrag „ Rennrndern " zu pewinnen . Der Vortraa
findet am nächsten S ^ mstaa im Saal III der Braue¬
rei Schremvv statt . Der Velnch ist für di - Mi ^ lttder
der biesiaen Nudcrvcrcine . sowie für alle Ssortfrcnnde
unenweltlich M .

Oesscntlicker ? ortraa . Den »weiten in der Reibe der
vom kiesigen A 5 t - t a t b o l i s ch e n M ä n >re r v e r -
e i n veranstalteten ös ' cntliäien Vorträae über »eitae -
mape kirchlich - rclioiöie »sraqrn lmlt am Montag , den

^ ebr « ar abci ds » Ubr . Stadtvfarrer Dr . Stein -
wachs aus Mannheim im aroken Ratbausfaal . Er
spricht über ..E - iebun « zur Religion " . Den Vorver¬
kauf der Eintrittskarten bat die Musikalienhandlung
ttrib Müller . Kaiierstrabe .

Kaklcc Vaner . Heute Mittwoch findet Sonderkonzert
der verstärkten Kavelle statt . «Siebe die Anzeige .)

Rckidenz -Lichtkviele . W a l d st r . ? <1 wird nach labre -
lanüer Pa ise einen ^ ilm mit Alta Nielsen . . Rausch " ,
tnach dem alcichnamiaen Drama von Strindbera )
vorsübren . — Schillerst »' . 22 zeigt im neuen Pro¬
gramm den Hilm >Das Herz des Casanova " . Als
zweites >!- tück gelangt zur Vorführung »Das Gebot
der Liebe «wchauiviel in 5 Akten mit einem Massen¬
aufgebot von erstklassigen Künstlerin . — K a t s e r st r . 5
stebt an erster Sielle .. Das Gelicimnis des Hotel X ".
„ Durchlaucht wider Willen " ist ein Luftlvtcl in « Akten .
Als Einlage siebt man »Den Borkainvf Iesfries —Job »-
son .

Standeslmch Auszüge .
Ebelcklickungeu . 17 . stebr . : Jul . T s ch u » i e von

Saint Alaner . Küchenchef hier , mit Kunigunde w o ö
von OtterSweier : Jofei Suber von liier . L-chloncr
bier . mit Ella S e s, von Einsiedel ! Nriedolin B - t t er -
wolf von Illingen . Bäcker hier . Mit PauliN « Niel
von Plittersdorf : Heinrich Wau 5 elmaier von bier .
Mechaniker hier , mit Karoline Maicr von bier .

Todesfälle . IS . 5ebr . : »ldolf Ha über . Fuhrmann ,
alt 1» Iabre . — lü . Z5ebr. : Lud . V e ck m an n . Fuhr¬
mann . Witwer , alt 57 Iabre : Lud . Düball . Rechn .-
Rat a . D . . Witwer , alt 80 Jahre : Karl Meliert .
Werkmeister a . D . . Ehemann , alt 7ö Jahre . — 17. Fe¬

bruar : Ernestine Stober . alt S7 Iabre . Ebetran von
Martin Stobcr . Maurer .

BecrdiguugszeU uud Tranerbaus erwachsener Ber -
ftorbeuen . Mittwoch . 18. Februar : 2 Ubr : Luise Bur -
kard . Kfm .- Ebesrau . Rüvvurrerstr . Als . — ' -S Ubr :
Ludivia Düball . RechnnuaSrat , Akadri -iieftr . S1 , —
3 Ubr : Ebristine Ublia . Musikers - Witwe . Sonen -
strafie SS (Feuerbestattung ) . — 4 Ubr : Ludwia Beck -
mann . 55ul:rmann . Zöürinaerstrake 4 .

Sports Spie ! ^ Turnen .

Karlsruher Futzballverein — Wien - Rudslfshügel
3 : 1, Halbzeit 1 : 0.

Der gute Ruf der Wiener Mannschaft battc auch die
Karlsruher Svortleute aus die Beine nebracht . Ueber
5>M!<! Zuschauer wohnte » dem Sviele bet nnd laratcu
nicht mit ibrem Beifall und Uirer Sumvatble kiir oie
schönen einwandfreien Leistungen der Gaste : tbre ^ em-
nik und Ballbebandliiiig war vorzüaltch , Kie starke kräf¬
tige Mannschaft binterliesi den besten Eindruck , auch
obue einen Sie » errungen zu babeu . K . if .V . hatte
diesem Gegner seine svielstärkste Mannschaft mit

u ch S in der Stürmerreihe cntgegcnaestellt . Die
Einheimischen trugen gleich zu Ausaua einige sehr ge¬
fährlich « Vorstöne vors Wiener Tor . die der Torwart
glänzend beseitigte . Nun kam auch die Wiener Mann¬
schaft in Schw " na . Nach unaefäbr 20 Mtl ^ en dauern¬
dem aletchivertigen Soiel begannen Einheimischen
zu drängen , ngch drei Eckbällen fiel naü einer balben
Stunde durch Fuchs das erste Tor . Auch die letzte
Viertelstunde batte Lk.F .V . etwas mebr vom « viel ,
was in zwei weiteren Eckbällen znm Ausdruck kam .
Halbzeit 1 : 1) .

Nach der Pause zetoteu die Eiube ' mischen wieder zu
Beginn sich etwas überlegen , dock nicht lanae wäbrte
es . dann waren sie gründlich zur Bcrteidiauuo ge¬
zwungen . Die Gälte erzielten nach einer knavven
VieNelstnude ibr erstes Tor und den Ausgleich . Ibre
Ueberleaenbeit hielt weiter an . man rechnete , da die
Karlsruher Mannschns » auf ibrer Svielseite festgehalten
wurde , mit einem Siege der «Näste . In den letzten
2<> Minuten rafften sich aber die Einbeunifchen ener¬
gisch auk uud trugen das Sviel zulebendS aui die
Wiener Seite . Die Wiener , die sich vorbei zu l ' br
ansaeacben . wobl auch unter den verflossenen Svielen
in Stuttgart und Mörzheim noch ermattet fchicneu .
köuucn sich die lebten ' ibn Minuten der unaeftümen
Angriffe nicht mebr mit Erfola erwehren . Wohl ge -
linats dem Torwart , vier scharfe Schübe bintereinan -
der abzulenken , doch kann ers nicht Verbindern , das ; in
den letzten vier Minute « der Ball noch zweimal ins
Netz aeiaat wird , lo das , das intereifante Sviel mit
einem Siege von K,F V . von 3 : 1 Toren fein ?» Ab¬
schluß fand .

TagesanMyer .
«Näheres isl au ^ oeiu
Auzelaenteü z» erkel ' en

Mittwoch , bea 18. Februar t !>2l>.
Bad . Landestkeater . „ Troubadour "

. Anfang
7 Ubr .

E o l o k s e u in . Walbstr . „Die fünf Sevvl " . Ansaug
'.tz8 Ubr . ^ .

G r o b z i r I u s s ch a u Carl Holzmtiller . ^ wei
Vorstellungen , nachmittags 3 ' ^ Ubr und abends

Ubr .
R e f i d e u z L i ch t I o i e l e . Neues Proaramm .
P a l a st - L i ch t i v i e l e . Neues Proaramm .
Lureum Neues Programm .
Kasfee Bauer . Sonderkonzert . abends 7 tlbr .
E i n t r a ch t >' a a l . Ntärcheiitaa lMana Massal . nach -

mittags 4 Ubr .
R a t b a n s l a g l . Lichtbildervortrag tBabische Hei¬

mat ) . abends 8 Ubr .
Ev . Vereinsbaus LanbesmiffionSkonscreuz .
A n g e st e l l t e u a u S f ch ti s i e . Versammlung im

Schremvv III . abends 7 Ubr .

«5 ' O Änsraqen w. rde» nur d. a>!ttvorici , wenn dii
Aionn?mnui <»» !iung beigcuigi ist Wirt

R . Z . Der briefliche Verkehr nach dem Staate Lett¬
land ist freigegeben . Die Sendungen aeben aus Gesabr
des Absenders .

Vom Wetter. -'Äetiernachrlchlcndienst
der bad . Laudeswetter -
warte in Karlsruhe .

Aul Grund land - und iuiiieuieicaravhtscher Metdiiuge »
Beobachtungen vom DienSlaa t7 . Februar I »2i !

8 Mir morgeus >M E ..>! >

O r t tiufrSl .
in

» ' > " !^ >eoel -
<i.̂ elie t ^ ^

^ebien
I,tnhia . .̂ lavie

Hamvurg ,' t>N.L n O laiwa .^ icirec 1
Ltv » >gsverg .

OSOBer . i » . . . 7Ü8.S 1 chw .ich wolkls »
ij-rankslirt .
.Nuncheil . .
Kvveuoageu «U . l 3 SW Schwab Ne ^ e >
^>tockvolm . I .̂̂ iwai ;!
Havaranda . i' l>8,7 - 4 SW itarl euer t
Bodo . . . .
Paris . . . .
Marseille - -
Zürich . . . . 7S7.0 l) NO schwach Dunst «
Ä' ien . . . .
>lZ«obachtungcnva . isr >7 ' woraenS »

>! ariSri : le Seel ' ö e I .' 7 w
'̂ uflve .

i »
mm

Ge >ir . ! viic >̂i . ! i u
Höchst - ^ Temv . l
.».' ärinuaaiis j ^ !.. rt ^

Äetier
Glieder
ich läge

.'SS 1 1t ^ - 1 ! ONO chwach ieiier -

Feldberg «Schw . > See .wue t28l

S5ZS

7SS .8

- - 3

g ! - 1
KSnizstubi
8 ! 2

- ^ llill Iialbbd .

^ eehö >e >»3
I SO schwach! wolkig

it . Blasien Seevöhe 78ll m

schwach halvbd .

Feldbergerhof : Schneehöhe 13L Zentimeter . Alpeii -
sicht . Ueber den Alpen Mhninaucrn .

Allgemeine Witterungsüberficht .
Bei hohem Druck über Osteuropa und niederem

über dem westlichen Meere herrscht bei öülicher Lü . t -
strömung in ganz Deutschland heiteres und i ^ ' ckcnes
Wetter mit leichtem Nuchtfrost . Die geitrigen . -acb -
iiiittaiiStemperaturen übers6 >ritten in d : r l- dene ^0
Wärme . Das über Deutschland bestehende o >i - lv< >l--
liche Druckgefälle bleibt auch morgen erhalten und
bringt anhaltend östliche Lanswuidc

Voraussichtliche Witterung bis Mittwoch , de » l8 .
Februar 1 !>20. nachts : Seiter . trocken, etwas siär -
lerer Nachtfrost l>ei leichten oillichen Winden .

Rhein Ä>aiier !tii » de »norsena v
Z7. Februar ig ^ iliruar

S » il >«erini «t . . . t . ? 8 m 1.2^ m
.' ,23 m

. . . » - » 4,13 > l . t6 m^ ' - mittags 12 Uhr 4 .1.', m

Mai, » »«« ' ,» 8.33
abends n Ulir 4,13 m

3 43 m

Äs/ -/F/ -̂ e /. Ä .

F<-oFe
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Kammer Karlsruhe .
Die Handelskammer Ksrliruke bekio-

riet sick vom 20. kebruar so in ikrem eigenen llaus,
dem ekemaiigen Calais des ?riozeo von La-
den, das dieser ikr in sotgegeokommeodster V/eise
überlassen kat . I^ock vor dakreo var die Hao -
delskammer io den besckeideoeo I^äumeo des
6 v̂eii.en 8tockverkes der „Oesellsckskt ^iotrackt",
Karl-?riedrickstralle 20, uotergsbrsckt, 3ei der
grolleo ^otvickluog , die die Kammer in den letz-
ten dakreo 02km , ervieseo sied dieze Käuine als
»uck nickt mekr aooäkerod auxrsickeod . Im Läm¬
mer 1916 vurde dsker «Iis Lssckäitsstelle in äs«
Hau» Kaiserstr. 201 , Loks ^Valdstr. illok-^ potkeks?
verlebt. Die Kammer kolkte , in Miosen erkeblick
grölleren uod zveckmälligereo käumlickkeiten lür
dskr« kioaus solange eine bleibende 8tätte zu kin -
den, bis »ick ikr sckoo lange gelallter Lotscklull
6er Herstellung eines ^ mstgebäude» vsrvirklicken
liell.

V̂ber die uouoterkrockeoe starke Lotkaltuog 6er
Kammertätigkeit und die damit verbundene dsu»
erode Vermekruog der Leamteozakl zvsogeo da¬
zu , nsck einem Heim zu zucken , das den vermekr-
teri ^ osprücken Lenügo leistete . Von dem ?lan
6er Lrbauung eines oeueo ^ mtsgebäude» mullte
dabei jedock vegeo der grolleo durck die ?eitver»
kältvi»ss bedingten Lckvierigkeiten Abstand Ks»
noinmen Verden. Die Xkimmer begrüllte es daksr
aullsrordsotlick. als es ikr möKlick vurde . das
ekemalige ?a!ais des ?rinzsn .̂ lax von Laden in
6er Karlstrallo zu erverken . In diesem »tattlickeo
Lau kat >;is ounmekr mit Hille oamkakter Lpevden
das erste Okergesckoll unter der »ackkundigeo
I-eituog der ? irms ?keikker Lc Qrollmano in ge-
sckmaekvoller und zveckmälliger Vl êiss den Ls-
dürkoisseo der Vertretung von Handel und Indu¬
strie entzpreckeod eiogoricktet. Dm einen geräu¬
migen Vorplatz, zu dem man suk breiter Marmor -
treppe mit Dbsrlickt gelsogt , gruppieren sick ein
Litzuogssaal, Vorstsods- und Lyodikuszimmsr ^>>t
gsmsinsameo ^ arteraum , ein ^.uskuoktszimmer ,
kerner die einzelnen Arbeitszimmer kür die ^ btei-
luogsvorsteker und visseosckaktlicken llilksarbei-
ter, ein groller 8ckreibmssck!nenrsum, Registratur,
Lückerei und kernspreckzeotrsle . Das Voter-
gesckoll eotkält einen grollen Litzuogssaal mit Vor-
rsum. Dieser Lit^ungssssl vird den io letrter ?sit

so nsklreickev Versammlungen von Industrie und
llsnde ! des ke ^irlies sekr !u ststteo liommeo , okne
dsü, vis Kisker, stsndig Läle suüerkslb der Xsm»
mer in ^ nspruck genommen ru Verden brsuckeo.

Die übrigen lisume des Lrdgesckosses sind vor-
Isukg so sine ?rivstgesellsckskt vermietet. Oss
oberste Ltoclcverk ksben (Zrollksndelsgesellscksk-
ten inne . Vl ênn die Ausstattung der Litrungsssle
und der ^ rbsitsrsume ziureeit suck nock nickt gsn^
vollendet ist , ds die unbedingt erkorderlicke ^ n -
sckskkung neuer ^inricktungsgegenstsode den Teit -
verksltoisseo entsprecksnd suk Lckvisrigkeiten
stallt, so vird dos dock io einigen ^loosten der
ksll sein. sDem Vsrnekmeo nsck plsnt die Hsn»
delsltsmmer bei dieser Lelegsokeit eine ?eier . O.
ked .1 ^ür die V/eiterentvicliluog der Ksmmer ist
es besonders wertvoll, dsü ikr srkorderlickenkslls
durck Hinüunskms der ?urreit nock vermieteten
Ksume kür »bsekbsre ?elt ^ usdeknungsmöglick -
Iceiten gegeben sind . I^ebrigevs Verden rurreit
suk Anregung des stellvertretenden Vorsitzenden
Vorarbeiten über die Lrricktuog einer öörse un¬
ternommen , kür die die grollen kisumlickksitsn des
Lrdgesckosses vis gesckskken sind .

Ls ist der Oekkentlickkeit vielksck nock gsr
nickt bekannt, velck grolles V̂rbsitsksld die ?Isn »
delsksmmer besitzt und vie sullerordentlick viel¬
seitig ikre I°stiglieit ist. Die ?skl der sckriktlicken
Lin- und Ausgänge, der telepkoniscken ^ usliunkte
und der vielen persönlick vorspreckeoden Firmen¬
vertreter gekt slljskrlick Kock in die ?ekntsusevde
und nimmt ständig in scknellem ^lslle ru. Os-
neben Lnden ksst tsglick und oktmsls bis io die
spätesten Abendstunden kinein Litrungen und Ver -
ksndlunger ststt . Die losnsprucknskme der Kam¬
mer msckte io den letzten l̂skren die Lrricktung
oder veitere ^ usgestsltuog je eines Industrie - ,
Lroü» uod üleinksndelssussckusses erkorderlick .
Ledeutung uod ^ rbeitslsst der Kammer vucksen
keroer durck die ^ ngliederuog eioer ^ nrskl voo
Verbänden aus lksndel und Industrie . I^smentlick
vsr es der Kleinkandel, der bereits io der bjskeri -
gen Oesckäktsstells suk der Ksiserstrslle den Luocl
badiscker Oetsillisteovereine und den ösdiscken
Verband der V^ebvsrengesckskte jskrelsng der
Hsodelslcsmmer angegliedert katte, bis er eine
eigene Lescksktsstelle erricktete. Ts sckveben
jedock zurzeit Verkandlungen über eins erneute
^ ngliedsrung der kreien Organisation des mittel-
bsdiscken Kleinkandels an die llandelslcammer. Io
dieser sind sodann kolgends Verbände aus Indu¬

strie und Handel untergebracht- der Arbeitgeber-
verband der Industrie des llandelsksmmerbezirk»
Ksrlsruke, der Verbsod der .Metallindustriellen
^iittelbadeos , der Verbsnd badiscker ?spier- , ?sp-
pen - , ^ellstokk- und Holzstokk-Industrieller, der Ver¬
bsnd der Im Ausland gesckädigten Inlsndsdeut-
scken, der Lüdvsstdeutscke Kandelslismmersus-
sckull kür Hotelgeverbe uod ?remdenvericekr , die
Glitte !» uod Oberbsdiscks I-andesstelle zur ?örde »
rnug de , bargeldlosen ?akluogsverkekrs, der
Hansa -Luod uod der I îmdssverbaod der Aiilck -
ksndlergeoosseosckskten! auck der badiscks Oroü -
Kandel io öaumstsrislieo beabsicktigt, »eine Orga-
oisstioo der Handelskammer anzugliedern.

^ ngesickts dieser grollen ^ usdeknung der loter-
essenvertretuog voo Hsndel uod lodustrie dsrk
mso mit vollem keckt ssgeo , dsll es die Handels»
lcsmmer io ikrer jetzigen Zusammensetzung durck
groÜZÜgige und zielbevullte Arbeit verstanden kat ,
sick zur Leitung zu briageo uod »ick zum Littel -
puokte des gesamtem V^irtscksktslebeos des ausge»
deknteo Kammerbezirkszu entvickeln .

Lörsoii - « llö
Oevisenmarllt. lele .

tm ' terilsm -lliit orSs»
VdruttMs .
»»Maua««» . . .
No^ aot . . . .
iio .̂ Ul^or» . , .
lt»U»u
I-aiiaaii
«»« kork . . . .
fsrl »
«okvet»
Losa!«»
VI

rwauzmslckmgöll .
ŝpkiscks ^ uszskluogso kür:
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vton <I>. vosts . r »dz .)
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lnäusiriöll .
KeseUscksjt kür Spinnerei und Veberei , Ltt-

liogea. Die Lesellsckstt mullte suck nsck dem
V/akkeostillstsod ikre Hesressukträge so die Le »
lcleidungsämter und an die l^eickstsxtil -^ .-L. bezv .
1extil - Î otstandsversorgungs-^ .. k!. ausliekern . Lrst
im Herbst arbeitete sie nebenker kür eigens keck -
nung . Von SZZ44 Lpindelo vsrev durckscknittlick
II ?45, von 2l>4? Vi êbstuklen durckscknittlick Z73
io Letrieb. k^ack Mllc . 2?9 125 li. V . Z62 224 ) ^ b -
sckreibungen und >llc . 274 441 s2t)2 Z42j Kursver -

lu^t verblieben 1402 612 148 ! 74?l keings" ^
voraus 14 l?) ?rozeot Dividende vertag

410 l>0<1 zu Vi^oklkakrtszveclceo ver^ cv^
KLlXXI >24 707 ) dem Lrgäozungskooto,

"
I40V00 . l70 000) dem ^ mortisstionsliooto, .
20000V sI00 000 ) der Dividendenreserve ^

Z0V00 llvvov ) der Isloosteuerreserve ^
viesen ,sovie ^Ili. 2SSZ2 sv) vorgetragen
Die Bilanz veist u. s . auk : Kreditoren
s 1.221 Nil !. , Debitoren NK . 2. 12 lv-S6 > NiU ..
gutkaben Nlc . L.47 sl .S? Nil !. ) , Lkkslcteo Nli . ^
«2.3SI Nil ! . . Vorräte NI- . 1 .21 sl .LIl Ml . Vi- ^
neralversammluog(26. kebruar) soll eine Reike ^
Satzungsänderungen vornekmvo, u. a. suck ^
llebernakme der l 'sntiemesteuer suk die
sckakt.

Leo? ir Lo. , Rkeioiscke Automobil» uod
labrik , in Nsnnkeim. Die sullerordeotl>̂
Oenerslverssmmlung genekmigte die Kspit ^ ' -
erkökuog um Nlc. II suk ZZ Nill . , so>vie °
vorgescklageneo Latzungssoderuogeo uod die ^
gäbe voo lVllc. 10 AliU . öp^oz . kuk die neue
in Nannkeim und auk die Fabrik io Laggenau KV?v
tkekarisck eingetragenen Obligationen. Lin
»ortium unter ? ükrung der kikeiniscken Lreditb^
übernimmt die neuen Aktien, die kür 1? 19/2ö ^
llälkte so der Divideode teiloekmen uod bietet
voo 2 zu 1 zu 112 ?roz . so . Die ^ rbeiterzakl ^
Ilotervekmeos sei von )6L0 io I9IZ/14 auk ^
I9I9. also um rund 20 ?roz . gestiegen, du:
produlilloo jedock im gleickeo Zeitraum um

'
vock kökereo ?rozeot«atz zurücicgegangeo . ^
erziele nuowekr, nameotlick im Ausland, ?abri»>
preise, die der Verteuerimg der ?rodulitioo
»präckeo. v̂ uck die Arbeitsleistung kabe sick
der vskökt . Der bei anderen Industrien so ^
einsckneideode Kokleomsogel sei oickt s.nväbe
so empkindlick gsveseo , veil mao rscktzeitig ° ^
auk bedackt geveseo sei, ^ olagen zu sckakke »> '
denen die versckiedsnsten ketriebsstokke zur
venduog kommen . Der Vorsitzeode ging ^
Lcklull suck suk deo uooatürlickeo, «einer
»ung nack unberecktigten Kursstand der
sktien ein , der suk Kurstreibereieo zurwclczuiuo>v
sei , voran sick das Ausland inkolge des
des der deutscken Narlc , sber suck das lolsvv
teilige. Die Lesellsckskt verde , um oickt v»
die Lotmälliglceit von Ausländern zu liommen .
oäckst in gleicker Vi êise vie andere ^ utoN <> »
gesellsckakten, die Ausgabe von Vorzugsaktie»
mekrkackem Ltimmreckt vorscklagen w>>«sen .^ ^

von
Lclce Oötdeztr.
^elepdon ZbZL.SIKKVortl-tr-L- IS.

lelepdon ZSZS.
Lrstlc >»« ix« ^rde>t!>IirLkte. prompte s« lleuimz .

Lle?»ate lijwuIieUIieiUin.
Vorkaut »Lmt!. partümsrlen , Uasrnotze u»v .
Xnkertlxune all» ' «in »ckl»st8eo Na»rard«It«n.

(Z-öttnet lus »denus 7, S»m»«ae» kl» S vdr.

kür Iiiiii ! - 11. Me » l>« lker

Lmpkekle mick bestens Unter -
kallunzu . Anlegen von Oärten aller ^rt.

äcktlm^svo»

P « . kllve , ( Zsrtnsrsi
Ksrlsruke - Kintkeim .

Karl Ha « er

Karlsruh « i. B .
Aiualienltr . S1 — Telefon 21S7

Me MekMn
Kultivatoren

Meseneggen

Zckrotmüklen

kutterscknejcker
emptieklt

A. suKZTS '
,

vurlsct , ?e !e,ko , l^ r. 408 .

AN - SMM
virä / um Stärken, >Vszcken
und öÜKe n̂ angenommen.
l.ieken5eit 3 bis lv ? oze .

IMZlA koll
kulaek

Neue Anlage dir S. lelepko -i Xr . ZI86

--

? 24

- VLUI8dMK U . L ^ c;i. 870 ^ k^L
LL50 ^ VLKS M LI^ U .

Xsck kreundscksftlicker Vereinbarung >e?te unser I-»nMkri ?er
Vertreter , Herr lilcliard (Zraedener , »näerveitig ^r vnterneli-
munZen tislder , unseredortige ^ ^eniur nieder u. Kaden vir dieselbe

Herrn ^ rtlmr kskr

übertrafen.
Vvsvr Lüro vsrdlsidt im disdvrigva Ssasv

>ls >s « rstrss5 « 21S
Xsnlsii » » » » « Ivlopkon 48KK.

bitten das uns b>s !ier am dortigen ? lalze entgeg ?n -
gsbrackte Vertrauen auc ., velterkin bevatiren ZU vzilen .

^ lluo » oell - Lx ? eMvll Ruäoll Uosse
a . m .

ttsx kusber , » LrttHiiek
Ueopo .dstraüe ZI . ?ele ^kon ZZlS.

Keuaniertigunxen, vmsrbeitunxen uod ke>
paraturen von

? el ^ v ^ arev aller ^ rt
vie l^o ^ meinte, lür Uamen und Herre »
Krisen , l^ ukkvn, fellteppiclie , Decken us ^ .
Zsilberzte /lMIinliig , neiiezte ^oilslle , zvli ^s l'ielze ,

k̂ el . e und fu . terstofks verde » gern ?ui
Verarbei ung angenommen.

iWWM ',-

Xlsvier -
SUMMEN

bei gevissenlialter ^uskükrung
und i»ag !gen p >eisen in und
aulZer Abonnement übernimmt

Z. XUölZ.
2l Kar ! friecirielistrslZo 21

fernsprecker 2713.

Moöe/ 'ne

MöerKaHmvM/ !

SprengstoffeBeste hand¬
habun gssichere „ . - , , -

Svrenalaolel » « >»» Ziindsch »titre »nm Sprengen
vo» Bailinstumven .
Pulverfabrik Esslingen

»usv ?oorcu Tin >incr -I. repariertu neu kerzertetitet I
ZöiilNg s MM »WglgZZts. ?k !

Qurtlerei, VerAQlclunLv- , uvcZ V<r^ 1derunAs- ^nst »Zt.

l .s » äsc !» akt86ärMerei un6 e » rte » srckitektur

ttsrmsnn Ikisle
krütier Ztrallourg l . L.

kismarckstr .2SI. ^ ^ kismarckstr 2SI .

^uslüklung einkacker sovie kemster, modewer (Zartenanlagen,
Umarbeitung und Instiodkaltung von
kleinen u >id grollen Haus - u . Villengärten .

Angemessene preise bei prompter , reeller u. iackgeinäöergedienung.

MWgSMtle
ZodemlSke

Bodenöt — «ttahl -
W .- e Solzbeizen

Stoftarben
MerülenMen

vvrreitdaft im
Sarvengeschiist
Walditrake »5

beim Cotosfeum.

! > Ml IllllWÜIlNeilllSIl ! k» M

L»r»l>ti«rt meme Special .
»Mmsl-kiszismeszei -

m^I. breiten vorrr-itle ^Ite
k^ iermes^ r verllende!

vir -orxk ->>tiLstksct>iz5
mZöx« cl>I,kkki»miS cZzr»»tie kür xuten

Äedwtt. Versand >acl> »usv-irts.

ein llliMzlelliücne ! iliiiiMB
vokltueuä eu je<!er lAkres-elt, erkrlsckenä aut Keisso I
un6 ^Zrscken , kür ^ utomodilkAkrten unc! j clen öpo^' I
xe^en Sonnendranck octer rsulic un6 au xesprunzene ^

ttaut, L̂exen örennen nac ^ l̂ em basieren ist

Creme - LlcaifS
QroS« Voss» Wi . SLV , lu êri t̂lc. Z.--.

LrliZltNc d in <jea el»»cl,l»? lxen <Ze»eIizkteii . .
kZaupt -^ iö ^ sr -ssse Ksrlsniliö - iß. Sio ^

«c-Usexitrao« 222. ..

kmsiI - < Z « s « kirrs
.̂ertje ^ - auerkatt reparie?-. ,

Kutovonv Soi »Nssviva »'doIi«n neraeo ause k̂v
Kaiser A.Ilee » e .ention

Mk gk W
'
S

Norder«ngseinzua re-'
^ ^
u .nerjchmicgen.

ickuiierigkeitei, u » !>
tnrSaesahr beseitigt hier und auswärts.
tiiiiite über Aamilicnverliältnisse , Miarakter. ^
gist. Borleben, an allen Plätzen zuverlässig u>
Herm. Mndermann . WMML

loäeL -^ li - eiLe .

Liskerseküttsrd tsile» vir mit,
neins Usbs I^rau , unsere uiivoro «v'

>ieks , bsrs ^ns?uts Butter . L-roömutter.
Zokvester und ? ar»ts

geb . Nerrmann
naob kurzer -ibsr sabvsrer Ivrankdr'it
gestern abend Kurs vor Klittorns -ok
ini .̂ ltor von ö8 ^Qkrsn sankt enl '

I seklaken ist .
In tisksm Lekmers :

Martin Ltoder nebst Kinckern -

I>ie keeräixivnx ki»6et »m lZonnerswü
>,nitt»x Z vdr von <icr ?rle<ll>okk»pc:lle auZ b»"

1°r»uerl>»i>s ! SckIoSbê Irlc 1 .̂

I0äe8 - /Xn ? ei ^ e .
Vervandten . freunoen u . Lekannt^

die traurige dlackriciit , dak unsere uev
Butter, Lckviegermutter, Orollniutte '>
Sckvägerin und lan e

kW ZW» iilziner
^ /itwe

beute krüb 9 Ukr im ^ Iter von ü^ lakr̂ l'
versckieden ist.

Ksrlsruke - (Zrün Vinkel , 17 . k̂ ebr. 1^ '

LletkMkükleüülMdlisbevev '

»eorc» img lioäet von>>er »tIS -
« Udr saclimittazs vom 1°r» iierl>im»<!.
t>e!mer »Ir. IM, »>15 »>»« .
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